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Sie B
. Z. Z . nimmt die Arbeit auf .

wMtut
* Aus der Schlußsitzung der Londoner Flot -

'enkonsercnz am Dienstag wurde das Ab -
rttstungsabkommen unterzeichnet .

*
.
* „Gras Zeppelin " der am Dienstag früh zu

e «ner Rheiulaudsahrt startete , traf kurz vor 13
Uhr in Bonn ein , wo das Luftschiff eine Zwi¬
schenlandung vornahm , dann , nach rascher Rück-
sahrt, wieder in Friedrichshasen landete .

*
* Die Brandkatastrophe im Staatsgefängnis

» on Columbus lOhio > hat im ganzen 40« To¬
desopfer gefordert , 800 Gefangene erlitten Ver¬
letzungen .

*
* Ter Leipziger Polizeipräsident hat anläßlich

°er jüngsten Kommunistenkrawalle alle össent -
Uchen Persammlungen und Umzüge im Stadt -
«ebiet Leipzig bis auf weiteres verboten .

*
Am Montag kam es bei Altenburg zu zahl -

»eiche» blutigen Zusammenstößen zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten .

*
* Auf den württembergischen Justizminister ,

Dr . Reyerle , ist gestern ein Attentat verübt
worden .

*
Der Bankier (fugen Roy ist vom Staatsrat

einstimmig zum vorläusigen Präsidenten von
Haiti gewählt worden . (St übernimmt die Nach¬
folgerschaft des Präsidenten Borno bis zur Bor -
" ahme einer regelrechten Präsidentenwahl durch
b»s Bolk , über deren Zeitpunkt noch nichts
feststeht.

*
Die kürzlich in England verunglückten beut -

>chen Flieger , deren Leichen nach erfolgter Frei -
ftabc durch die englischen Behörden aus dem See -
j?egc „ ach Hamburg iibersÜhrt worden waren ,
und dort gestern vormittag ans dem Ohlsdorf »
«sriedhose beigesetzt worden .

*
Aus der Weser , kurz vor Bremerhaven , sank

" n mit drei jugendlichen Personen besetztes
^ uderboot . Tabei fanden zwei junge Männer
den Tod .

*
^ »Paris Midi " gibt die Zahl der bei Auto-
Zusammenstößen an den beiden Osterseiertage «

Frankreich Getöteten aus 20, die der Schwer-
verletzten ans 75 an .

*
Die Osterfeiertage sind in Warschan mtd Ilm -

üebnng außerordentlich blutig verlaufen , waö
wm großen Teil ans den übermäßige » Alkohol -

namentlich der Borstadtbewohner zurück-
«̂führen sein dürfte . Die Rettungsgefellschaft

^ ußte in 3S0 Fällen Hilfe leisten . I « einem
streit erschlug ein Bater seinen Sohn mit einer
TO , nachdem der Sohn vier andere Personen
"Urch Messerstiche schwer verletzt hatte .

*
Der Streik der Tokioter Straßenbahner nnd

^lektrizitätsarbeiter hat am Dienstag eine wei -
,ere Ansdehnnng ersahren . Gegenwärtig be-
^uden sich insgesamt 13VVV Mann im Streik .

* Näheres stehe nnttn .

„Graf Zeppelins "
Rheinfahrt .

Landung in Bonn und Rückfahrt.
# Bonn , 22 . April .

. Bereits in den frühen Morgenstunden ström -
' en viele Tauseirde bei herrlichstem Soniteiischein
»u dem Flugplatz Hangelar hinaus . „Graf Zep -
^ lin " traf kurz vor 13 Uhr in Bonn ein und
^ ?rf die Haltetaue ab . 20 Minuten später er -
"Eiffcit die Haltemauuschasten die Haltetaue und
??öen das Luftschiff , nachdem es ivicderhvlt
?»er dem Flughafen gekrenzt hatte , auf das
'reih nieder . Die Menge , etwa 150 000 Per -
! ? nen , brach in ungeheuren Jubel aus und
^ nimte spontan das Deutschlandlied an . Ober -
?^asident Fuchs begrüßte den Luftschifführer
? ^vitäu L e h m a n u und sprach seine Freude

die glücklich erfolgte Landung im Rhein -
^ » d aus . Kurz nach 3 Uhr ist das Luftschiff

Rückfahrt ausgestiegen, ' dabei wurde
? vblenz um 3 .50 Uhr bei herrlichem Wetter
Zerflogen . Auch Karlsruhe konnte den
^ uftrieseu gegen 5 }4 Uhr wieder begrüßen .
. •™ Uhr ist „Graf Zeppelin " glatt vor der Halle
" Friedrichshofen gelandet .

Crste Verwaltungsraissitzung .
Quesnay zum Generaldirektor gewählt. — Mit allen gegen eine Stimme.

Bafel . 22 . April .
Die erste Verwaltungsratssitzung der B .J .Z .

hat am Dienstag nach 11 Uhr hinter streng
verschlossenen Türen begonnen . Deutschland ist
vertreten durch den Reichsbankpräsidenten Dr .
Luther , Dr . Karl Melchior und Geh . Rat
Dr . Bocke . Die italienische Abordnung nimmt
nur als Beobachter an den Verhandlungenteil ,
da Italien den Noungplau noch nicht ratifiziert
hat . Nachdem die Anwesenheitsliste festgestellt
war , beschäftigte man sich vorerst mit Fragen
finanztechnischer Natur , namentlich mit der
Frage der Begebung der Aktien der B .J .Z . Die
Sitzung dauerte bis wenige Minuten vor 2 Uhr .
Der Vizepräsident des Organisationskomitees ,
der englische Delegierte Sir Charles Addis ,
erstattete den Bericht über die bis jetzt voll -
zogenen Organisationsarbeiten . die soweit ge -
dieheu sind , daß die Bank nunmehr ihre Tätig -
keit ausnehmen kau » . Der Bericht wurde vom
Verwaltungsrat einstimmig genehmigt .

Sodann erfolgte die einstimmige Wahl des
amerikanischen Großbankiers A ! ae Garrah
zum Präsidenten des Berwaltungsraies . Der
Berwaltun ^ srat trat sodann in eine Aussprache
über die Wahl des Generaldirektors
des neuen Institutes ein , wobei Reichsbank -
Präsident Dr . Luther eine motivierte Erklä -
ruug abgab , in der die deutsche Delegation sich
gegen die Wahl eines Franzosen zum
Generaldirektor aussprach . Dr . Luther betonte ,
daß diese Stellungnahme eine prinzipielle
fei und sich nicht gegen die Person des Direktors
Pierre Quesnay von der Bank von Frankreich
richte .

Die Sitzung wurde dann nach kurzer Be -
sprechung weiterer Orgauisationssragen ab -
gebrochen .

Um 3 Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet .
Kurz vor 4 Uhr wurde der Direktor der Bank
von Frankreich , Quesuay , ins Sitzuugszim -
mer des Verwaltungsrates gerufen , wo ihm

mitgeteilt wurde , daß er zum General -
direktor ernannt sei . Die Wahl Oues -
nays zum Generaldirektor erfolgte mit allen
gegen eine Stimme .

Pierre Quesnay .

Dem offiziellen Empfang , zu dem der Basier
Magistrat für den Dienstag abend im Stadt¬
kasino eingeladen hat , kommt insofern große
Bedeutung zu , als auch Bundesrat M o t t a ein -
geladen wurde , zu diesem Zweck nach Basel zu
kommen .

Die Brandkatastrophe in Columbus
400 Todesopfer, 300 Verletzte . — Brandstiftung erwiesen .

B. Columbus (£ >ljio ) , 22 . April .
Nach späteren Schätzungen beträgt die Zahl

der Toten 400 , die der Verletzten mindestens 300.
Das Gefängnis , das nur für 2000 Sträflinge
vorgesehen ist , hatte nahezu 5000 Insassen . Das
Feuer brach um 6 Uhr abends zurzeit der Ein -
schließung der Sträflinge in ihre Zellen an
zwei verschiedenen Stellen gleich¬
zeitig aus und breitete sich bei starkem West -
winde rasch aus , so daß die Sträflinge der
oberen Zellenstockwerke wie in Fallen g e -
fangen waren . Während ein Teil der Straf -
linge Heroisches zur Rettung der Eingeschlosse -
neu vollbrachten , zerschnitten andere die
Schläuche uud hinderten die Löscharbeite » . llm
Mitternacht befanden sich etwa 2000 Mann Mili -
tär und Polizei an der Brandstelle . Etwa 1500
Sträflinge wurden wieder in ihre Zellen zurück -
gebracht . Ueber 1000 trieben sich jedoch im Ge -
säuguis herum und versuchten neue Brände
zu entfachen . Auch für die ersten Bräude in den
Zellengebäuden wird Brandstiftung nun -
mehr als erwieseu angesehen , da an mehreren
Stellen ölgetränkte Lumpen gesunden wurde » .
Die Ordnung war im Gefängnis am Morgen
wiederhergestellt . Der Brand stellt die folgen -
schwerste Feuersbrunst dar , die die Vereinigten
Staaten in den letzten Jahrzehnten erlebt haben -
Sie ist , was die Zahl der Opfer anlangt , nur
zu vergleiche » mit dem Brand im Jroquois -
Theater in Chicago 1903 und der Erdbeben - und
Brandkatastrophe von San Franziska 1906 , wo
400 bis 500 Menschen umkamen . Im Gegensatz
zu diese « Katastrophen war bei dem gestrigen
Brande der Sachschaden ganz gering . Er betrug
noch nicht 20 000 Dollar .

Wahre Heldentaten vollbrachte die Tochter
deS Gesang n isdirektors . Sie gab
Revolver , Maschinengewehre und Munition an
die kopflos gewordenen Wächter aus , beruhigte
die Gefangenen und wies den Krankenschwestern ,
Aerzten uud Soldaten geeignete Plätze an , bis

das Feuer die Wohnung ihres Vaters selbst be -
drohte . Die Katastrophe erreichte ihren Höhe -
punkt , als die Wollspinnerei von den Ge -
fangenen in Brand gesteckt wurde . Der Leiter
der Feuerwehren drohte daraufhin mit der
Z u r ü ck z i e h u n g sämtlicher Löschzüge . Erst
nachdem die Sicherheit der Feuerwehrmann -
schasten gewährleistet erschien , gab er Weisung
zur Fortsetzung der Arbeiten . Militär mußte
immer wieder die schreiende Menge der Ge -
sangenen zurückdrängen . Da um Mitternacht
die Lage noch immer sehr verworren war , wnr -
den Verstärkungen angefordert .

Der Brand ist nunmehr g e l ö s ch t . Die Trup -
peu sind Herr der Lage . Ter Versuch einiger
Gefangener , durch Sprengung eines Benzin -
tanls nnd Zerstörung der Wasserrohre eine
neue Panik hervorzurufen , konnte gewaltsam
niedergekämpft werden . Das Ausmaß der Kata -
strophe wäre geringer gewesen , wenn die Wär -
ter dem ersten Alarm eines Schwerverbrechers ,
der für die Ausstreuung falscher Feuersgerüchte
bekannt sein soll , Glauben geschenkt hätten .

Im Zusammenhang mit dem Brande hat der
Gouverneur des Staates Ohio den Gesäng -
n i s d i r e k t o r seines Amtes enthoben
und eine strenge Untersuchung angeordnet . Wie
sich jetzt herausstellt , soll die Katastrophe des -
wegen ein so großes Ausmaß augeuommeu
haben , weil zahlreiche Schlüssel verlegt
wäre « . Wie der Gesäuguisdirektor erklärt , habe
er sich davon überzeugt , daß alles Menschen -
mögliche getan worden sei , um die Gefangenen
vor dem Feuertod zu retten . Auf Grund der .
von ihm bisher durchgeführten Untersuchung
habe er feststellen können , daß nirgends aus die
Gefangenen geschossen worden sei oder daß
diese von den GesäiiZniswärtern in irgend
einer Weise mißhandelt worden seien .

Das unlösbare
Reparationsproblem .

Von
Lord Melchett ,

Präsident der „Imperial Chemical Industries Ltd . .

Der Leiter des größten englischen In -
dnstriekonzers — in Deutschland besser
bekannt unter feinem früheren Namen :
Sir Alsred Aiond — zeigt in den nach -
stehenden Ausführungen , wohl mit ab¬
sichtlicher Deutlichkeit , daß man in maß -
gebeudeu britischen WirtschastSkreisen
über die Uulösbarkeit des Revaratious -
Problems — trotz Nonngplan — keinen
Zweifel mehr hegt .

Durch den nunmehr in Kraft getretenen
Nonngplan soll vor allein die Reparationsschuld
in stärkerem Maße dem Charakter einer kauf -
mäninschen Verpflichtung angeglichen werden .
Nichtsdestoweniger wird diese Schuldumwand -
luiig für längere Zeit nur aus dem
Papier bestehen bleiben . Ja , es ist vorläufig
noch nicht einmal abzusehen , ob diese Umwand -
lnua jemals in die Praxis übertragen werden
wird . Das zeitweise Funktionieren des Da -
wes -Plan bietet noch keinen endgültigen Beweis
für die Durchführung des Aonngplanes , denn
der Daivesplan war nur eine relativ kurze Zeit
und nuter anßergeivohnlichen Verhältnissen in
Kraft und es läßt sich daher schwer sagen , ob
er oder der an seine Stelle getretene ?1v» ng -
plan auch über eine längere Zeitspanne über -
hattet in Kräst bleiben kann .

Meine Gründe für die Behanptuna , daß die
Umivandlung der Reparativnsvervflichtuugeu
in eine commercielle Schuld bis setzt lediglich
aus dein Papier steht , sind die folgenden : Soll
diese Umwandlung in der Praxis durchgeführt
werden , so muß die endgültige Abdeckung der
Reparationsschuld durch Sachleistungen eifol -
gen . Es ist leicht einzusehen , dak eine Schuld
von dieser Größe nicht in Gold abgetragen
werden kann . Dazu ist schon die jährliche Ge -
samtproduktiou der Welt au Gold nicht groß
genug . Daher kann die Bezahlung letz -
ten ^ Endes nur durch den Umsatz von
Gütern erfolgen , in dem die tatsächliche wirt -
schastliche Aktivität der Welt zum Ausdruck
kommt . Diese wirtschaftliche Aktiviät . die der
Kreislaus von Waren uud Leistungen darstellt ,
entsteht aus Zehutauseudeu einzelner Trans -
aktionen . Die einzelnen Transaktionen ihrer -
seits sind durch verschiedene von einander nn -
abhängige Willensäußerungen zahlloser Ge -
schästsorganisationen . Einzelkanflente . Teil -
haberschasten , staatlicher Körperschaften und so
fort hervorgerufen . Bei all diesen Vorgängen
spielt der Gedanke au die Existenz einer Re -
parationsschnld , die abgetragen werden muß .
keinerlei Rolle . Jedes einzelne Glied in der
langen Kette fügt sich lediglich in der Aussicht
aus persönlichen Gewinn dem Ganzen ein -

Niemand würde irgend ein Geschäft in der
Absicht abschließen , nm zwecks Lösnna des Re -
parationsproblems den Export oder Import
seines Landes zu steigern . Der nichtdeutsche
Kaufmann sieht normalerweise keinerlei Ver -
bindnngn zwischen seinen geschäftlichen Overa -
tionen nnd dem Reparationsvroblem . Wenn
das Bestehen eines solchen Zusammenhanges
in wirtschaftlicher Hinsicht ihm nicht vollkommen
unbekannt ist , so läßt er sich mindestens durch
die von ihm nicht gewollte Verbindnna absolut
nicht in seinen Entschließungen becinslußen .
Unter diesen Umständen tancht natnraemäß die
^ rage ans . ob das ans diesen zahllosen verschic -
denen Transaktionen resultierende Endergeb -
nis sich mit den Absichten des Aonngplanes
deckt, wenn die Bilanz zwischen Deutschland und
dem Rest der Welt gezogen wird .

Die Zahlnug so beträchtlicher Sunimen der
ökonomischen Sphäre der Welt einzugliedern ,
stellt in sich ein einzigartiges Problem dar . Ge -
miß , es gibt Beispiel über die Ausnahme ahn -
lich großer Beträge durch den Kavitalmarkt
eines Landes — so das jährliche Einkommen
Großbritanniens ans seinen überseeischen Be -
sitznngen — ein Einkommen , das aus überall in
der Welt verstreuten engl . Investierungen fließt .
Aber die Geschichte bietet keine » Präzedenzfall
sür nicht ans kaufmännischen Boden aewachsene
Zahlungsverpflichtungen eine ? Landes in dieser
Höhe , nnd dabei darf mau nicht vergessen , daß
diese Zahlnngsverpslichtnngen sich über eine
Periode von ca . 00 Jaüreu ausdehnen , einen
Zeitraum , dessen Ende die wenigsten von uns
erleben werden . Bon 1929—05 wachsen die
Annuitäten , dann fallen sie schars , um schließ -
lich in gradiveiser Abstnsnng 1988 ganz zu ver -
schwinden . Es ist sehr gut denkbar , daß in der



die Gläubiger die Annahme von
Reparationszahlungen verweigern .
Unter gewissen Umständen kann es kür ein
Land zweckmäßiger sein , ans die Schuldzahlun¬
gen eines fremden Landes zn verachten , als
einem Verlust an investiertem Kavital mit
dauernder Arbeitslosigkeit gegenüberzustehen ,
einer Arbeitslosigkeit , die als natürliche Folge
der Annahme großer Quautiäten ausländischer
Waren als Reparationsleistungen Antreten
much .

Machen wir uns einmal klar , was ine Zu -
k n n s t bringen kann . Unter dem Druck der
Notwendigkeiten , zn einem beträchtlichen Ex-
portüberschnß zn gelangen , mag der Repara -
tionsschnldner gezwungen sein , so wirksame
wirtschaftliche Maßregeln zn treffen , daß er in
der Lage ist, überall mit seinen Gläubigern
erfolgreich zu konkurrieren . Er verkauft seine
Waren in stets wachsenden Quantitäten und
mag die heimischen und überseeischen Absatz -
Märkte seiner Gläubiger erobern . Zugegeben ,
die Früchte dieser außergewöhnlichen Anstren -
guugen sollen in der Form von Revarations -
zahlnngen letzten Endes wieder den Gläubiger -
länder zugute kommen , die sie ihrerseits znr
Abdeckung der nationalen Schulden und damit
zur Senkuug der steuerlichen Lasten ihres Lan -
des benutzen mögen - Aber es besteht kein not -
wendiger Zusainmeuhang zwischen denen , die
den Borteil von der Steuersenkung und denen,
die de» Nachteil durch den Verlust der Absatz -
Märkte haben werden .

Angenommeil die Nachfrage nach Stahl sinkt,
und die Nachfrage nach irgend einem anderen
Produkt , z . B . Kunstseide , steigt . Das Kapital
des Stahlfabrikanten kann nicht mehr vroduktiv
arbeiten und wird schließlich verloren sein.
Dann wird es sür ihn nur einen schwachen
Trost bilde » , daß in der Kunstseidenindustrie
zum Ausgleich seiner Verluste neues Kapital
produktiv angelegt worden ist. Die Tatsache,
daß bei den Reparationsleistungen kein Aus¬
tausch. sondern u u r ein einseitiger
E m p s a n g von Gütern stattfindet , ist jetzt
und in der Znknnft der Kernpunkt des ganzen
Reparationsproblems .

Der Ao n n g p l a n , der ja feine Brauchbar -
keit erst erweisen soll , hat zur Lösung dieses
fundamentalen Reparativusproblems wenig
beigetragen . Fragen , wie der Abbau der den
internationalen Handel hemmenden schränken ,
die Reinvestiernng der Revarationsaelder in
Teutschland , deren Lösung doch eine Boraus -
setzuug sür das Gelingen des Planes bildet ,
finden keine Behandlung in den S >valten des
Dokumentes - Bis znm heutigen Tage hat über -
Haupt noch keine der ReparationSkonferenzen
jemals diese Probleme angepackt , obwohl Ge-
schästslente aus allen Lagern — darunter auch
ich — auf die Wichtigkeit dieser Fragen wieder -
holt hingewiesen haben . Die Zukunft wird
zeigen , ob die heute von mir vorgebrachten Be -
denken übertrieben sind .

Anschlag auf den würtiem-
bergischeu Zustizminister.

WTB. Stuttgart , 22 . April .
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der

württembergische Justizmiuister Dr . B e y e r l e
wnrde heute nachmittag zwischen 5 uud 6 Uhr
in seinem Arbeitszimmer von dem 45 Jahre
alten verheirateten Händler Karl S t ä n g l e r
aus Stuttgart , den er wegen eines Gnaden -
gesnches für die in der Strafanstalt befindliche
Frau Stängler empfangen hatte , mit einem
Stilettmesser angefallen und bei der Ab-
wehr an der linken Hand verletzt . Nach
den bisherigen Festellungen ist die Verletzung
glücklicherweise nicht gefährlich . Der Minister
wird sich aber voraussichtlich einige Zeit Scho-
nnng auferlegen müssen . Auch der zu Hilfe

wurde an der Hand leicht verletzt . Der Täter
konnte entkommen . Die Polizei hat sofort
die notwendigen Schritte zur Ergreifung des
Täters eingeleitet .

Oeutschnationaler Protest
gegen Hugeuberg.

CNB . Berlin , 22 . April .

Tic Abgeordneten Wraf Westarp , Wallraf ,
Dr . Haßlacher , Dr . Koch-Dusseldorf , Dr . Rei -

Dryander , Schultz- Bromberg , Lind , Dr . Philipp ,
Hartmann , Domfch, Dr . Rademacher , Freiherr
von Richthofen , Schröter -Liegnitz , Dr . Strath -
mann , Bachmann , Fromm , Sarts , Vogt , Ohler
und Gens haben laut „Börfenzeitung " zugleich
im Namen noch weiterer Abwesender an den
Parteivorsitzenden Dr . Hilgenberg eine ein-
gehend begründete P r o t e st sch r i f t gegen die
falsche und irreführnde Darstellung gerichtet ,
die die parlamentarischen und fraktionellen Vor -
gänge der letzten Woche in der Parteipresse und
in parteioffiziösen Verlautbarungen gesunden
haben .

Oer Klottenvertrag unterzeichnet.
Schlußakt der Konferenz - Oer Inhalt des Londoner Vertrages .

WTB. London . 22. April .
Um 12 .40 Uhr wurde der Londoner Flotten -

vertrag von den Delegierten unterzeichnet.

Im Gegensatz zur Eröffnung der Konferenz
vor drei Monaten , die im dichtesten Londoner
Nebel erfolgte , strömte heute Heller Sonnen -
schein durch üie Fenster des berühmten Queen
Auue -Salous im St . Jamespalast . Die Schluß -
Sitzung machte einen sehr feierlichen Eindruck .

Pünktlich um 10.30 Uhr erhob sich Maedo -
u a l d . Er verkündete , baß Sie n ä ch st e Hl o r-
tenkonferenz im Jahre 1935 stattfin¬
den werde , außer wenn besonders glückliche Er -
eignisse eintreten , die sie nicht nvtwendlg
machen. Er erklärte weiter , die Delegations -
Häupter haben erwogen , welches der passendste
Name sei , unter dem die Kof«r« nz bekannt fem
soll. Ich mache den Borschlag , Saß sie bekannt
sein soll unter dem Namen „Londoner Flor -
tenkonferenz und Bert rag vom
Jahr « 193 0"

. Die Konferenz stimmte dem
zu . Macdonald sagte weiter : Wir sind soweit
gegangen , wie wir angenblicklich gehen konnten ,
und wir sind zusammengekommen , um unsere
Punkte , in denen wir Uebereinstimmnnq erzielt
haben , zusammenzustellen , und sie in einem
Vertrag niederzulegen . Berglichen mit
Washington oder Genf find wir weit fortge -
schritten , verglichen mit unseren Wünschen , sind
wir noch im Rückstand . Dies ist nicht nur eine
weitere Phase , und die Arbeit wird fortgesetzt
werden müssen.

Nach Macdonald ergriff Stimfon das
Wort , um unter anderem zu erklären : Der Ber -
trag setzt unsere Flottenbeziehuugen zu dem
Britischen Reich auf gerechter dauerhafter
Grundlage fest und stellt mit unserem japain -
schen Nachbarn Beziehungen her . die eine wach-
sende Freundschaft mit diesem Lande verbürgt .
Die Flottenbeschränkung ist der beste Gras -
messer des Glaubens der Welt an die Mögllcy-
keit einer Regelung der internationalen Fragen
durch friedliche Mittel .

Hierauf erhob sich B r i a n d zu seiner Rede .
Er erklärt n . a . : Als die französische Delegation
die Einladung zur Konferenz annahm , verstand
sie vollauf die Schwierigkeit des Bersuches , der
einen Schritt vorwärts zur Organisierung des
Weltfriedens bedeutete . Wir find auf zeit-
weiliae Schwierigkeiten gestoßen , die uns nicht
gestatteten , sofort eine so große Lösung zu er-
zielen , als wir vielleicht gewünscht hätten . Aber
wenigstens haben wir loyal in ber Richtung
einer teilweisen Regelung zusammengewirkt ,
die nicht unterschätzt werden darf . Briand sprach
sein tiefes Bedauern darüber aus , daß der
Dreimächtevertrag keine größere Ausdehnung
gefunden habe .

Der italienische Delegierte S i r i a n n i er -
klärte , die faschistische Auffassung des Problems
habe stets die Herabsetzung der Rüstungen auf
den niedrigst möglichen Stand befürwortet .
Italien wolle nnr rein defensive Rüstungen .
Italien sehe mit Berguügeu dem Augenblick
entgegen , an dem die Verhandlungen mit dem

französischen Nachbarland mit dem festen Wil -
leu zum Erfolg wieder aufgenommen werden ,
um zu einem den Dreimächtepakt ergänzenden
Abkommen zu führen .

*
Der Londoner Fünf Mächtevertrag ,

dessen Wortlaut soeben verössentlicht worden
ist , besteht aus eiuer Einleitung und fünf
Teilen . Teil 3 wird vorläufig nur von den
Vertreter » Amerikas , Englands und Japans
unterzeichnet werden .

Teil 1 (Art . 1- 3 ) betrifft den Verzicht auf
den Ersatz der Panzerschiffe während
der Jahre 1931 bis 1936 mit der Sottderbestim¬
mung , daß Frankreich und Italien die Ersatz -
bauten vornehmen dürfen , zu denen sie nach
dem Washingtoner Bertrag in den Jahren 1927
und 1929 berechtigt waren .

Teil 2 (Art . 6—13 ) bezieht sich auf die Regeln
der Festsetzung der „Standardwasserverdrän -
gung " und verzeichnet die bereits bekannte
Einschränkung der Tonnage und der
A u s r ü st u u g von v - Booteu (Höchstgrenze
2000 Tonnen , höchstes Gefchützkaliber 13 cm ) ,
mit der Ausnahmebestimmung , daß jede Macht
drei v - Boote bis zu 280Ü Tonnen mit einem
Geschützkaliber von höchstens IS cm haben darf .
Dieser Teil hat drei Anhänge , von denen der
erste die Regeln für den Ersatz und der zweite
die Regeln für die Unbrauchbarmachung von
Kriegsschiffen enthält . Der dritte Anhang zählt
die Spezialschiffe ans .

Teil 3 (Art . 14—21 ) enthält die nur von den
drei Mächten Amerika , England und Japan zu
unterzeichnende Bereinbarung , die sich auf die
Begrenzung der Kreuzer , Zerstörer
und v - Boote bezieht und in allen wefent -
lichen Einzelheiten bekannt ist . Dieser an tech-
nischen Einzelheiten reiche Teil wird abgeschlos -
sen durch Art . 21 ( die sogen. Sicherheitsklausel ) .

Teil 4 (Art . 22 ) umfaßt die neue völkerechtliche
Regelung der Behandlung von Kauf -
f a h r t e i s ch i f f e n durch II - B o o t e und auch
durch andere Kriegsschiffe und schließt mit den
Worten : Die hohen vertragschließenden Teile
laden alle anderen Mächte ein , ihre Zustimmung
zu den oben angeführten Regeln zum Ausdruck
zu bringen .

Teil 5 (Art . 23—26) besagt u . a . , daß der Ber -
trag bis zum 31 . Dezember 1936 in
Kraft bleiben soll außer Teil 4, der auf un -
begrenzte Zeit gültig bleibt . Weiter heißt es :
Wenn die hohen vertragschließende » Teile sich
nicht auf Grund eines allgemeinen Abkommens
über Begrenzung der Seerüstungen , dem sie alle
beitraten , anders entscheiden , werden sie im
Jahre 1935 eine Konferenz abhalten , um einen
neuen Vertrag zu entwerfen , der den gegen-
wältigen Vertrag ersetzen und seine Ziele ans -
führen soll . Art . 25 bestimmt , daß nach Nieder -
legung der Ratifikationen die britische Regie -
rnng allen außerhalb des Vertrages stehenden
Mächten den Teil 4 bekanntgeben und sie ein-
laden soll , ihre Zustimmung dazu auf un-
begrenzte Zeit zu erklären .

^iauvuversane .
WTB. Waldenburg (Schlesien ) , 22 . April .

Als am ersten Osterfeiertag nachts der Gast-
wirtsfohn Alfred Vogler in Freiburg einen
Unbekannten auf dessen Bitte im Auto nach
Seifersdorf (Kreis Schweidnitz ) fuhr , erhielt er
unterwegs plötzlich von seinem Fahrgast mtl
einem Maurerhammer drei Schläge auf den
Hinterkopf und , als er sich umwandte , noch
einen vierten Schlag unter das rechte Anqe .
Zwischen beiden entstand ein Kampf im
A n t o , wobei Vogler die Oberhand behielt . Das
Anto stürzte schließlich auf einer Wiese um .
Bogler erlitt schwere Schnittverletzungen , besaß
aber die Geistesgegenwart , den Täter nnterm
Auto hervorzuholen uud mit einem Schal zu
fesseln , woranf er ihn mit vorgehaltenem Re -
volver in das etwa 20 Minuten entfernte Gast¬
haus brachte . Die Polizei nahm den Täter , den
18 Jahre alten Manrerlehrling Steber
ans Niedersalzbrunn fest . Der Verhaftete er -
klärte , er habe geglaubt , daß Vogler 300 M bet
sich habe. WTB . Hamburg . 22 . April .

Gestern abend gegen 11 Uhr wurde in dem in
der Mönkebergstraße gelegenen Licht spiel --
hause „Schauburg " durch einen uubekann -
t e n M a n n ein Raubüberfall verübt . Der
Täter betrat zunächst den Toilettenraum , wo
er den alten Wärter fesselte und knebelte . Hier -
auf überfiel er im Kontorraum den Ge -
fchäftsführer und bedrohte ihn mit einem
Revolver . Als ihm erklärt wurde , daß kein
Geld vereitliege , entfernte sich der Eindringling ,
wurde aber von dem Geschäftsführer verfolgt .
Die Flucht setzte der Täter durch mehrere
Straßen bis zurück in die Mönkebergstraße
fort , wo er auf einen Straßenbahnzug sprang
und eine Reihe Schüsse auf die ihn verfol -
genden Passanten und Polizisten abgab , wodurw
zwei junge Leute schwer verletzt
wurden . Als der Straßenbahnzug zum Hatten
gebracht wnrde . flüchtete der Täter weiter uns
jagte sich schließlich eine Kugel in den Kopf. Er
ivurde in ein Krankenhaus gebracht , wo er kurz«
Zeit darauf starb .

Schweres Verkehrsunglück .
WTB. Plaue « . 22. April .

Ein schweres Berkehrsunglück ereignete sich
am ersten Osterfeiertag auf der Mühltroffer
Höhe zwischen Oberkirch und Mühltroff . Auf
der Anhöhe stand ein schwerbeladener Last -
kraftwagen mit Anhänger , der mit der
Vorderachse in den Straßengraben geraten war ,
mährend der Anhänger aus der Straße stand.
Abends gegen 9 Uhr fuhr , während dichter
Nebel über dem Gelände lag , ein Motorrad
gegen den Anhänger . Der Fahrer und sein anf
dem Soziussitz mitfahrender Freund wurden
vom Rade geschlendert und blieben schwerverletzt
liegen . Beide wnrden ins Krankenhaus nach
Plauen gebracht , wo sie noch in ber Nacht ihren
schweren Verletzungen erlagen .

Neue Höhenflüge.
TU. Darmstadt , 22 . April .

Nachdem der in der vorigen Woche abgestürzte
Flieger Nehring am 1 . April auf dem Klein -
flngzeng D 18 der Akademischen Fliegergruppe
Darmstadt eine Höhe von über 8000 Metern er -
reicht hatte , erzielte die v 18 am Montag bei
weiteren Versuchsflügen mit Waldemar Voigt
am Steuer und Gaule als Begleiter eine Höhe
von über 7000 Metern . Dies dürfte sür doppel -
besetzte Kleinflugzeuge ein neuer Höheurekord
sein . Am Dienstag vormittag flog Boiat die
Maschine allein uud kam dabei in eine Höhe von
etwa 8000 Metern Die Höhe läßt sich jedoch
nicht genau feststellen , da über 7700 Metern der
Höhenmesser eingefroren ist . Die genauen Zah -
leuergebnisse können erst nach Answertung der
Barogramme dnrch den Dentschen Luftrat ver -
öffentlicht werden . Der bisherige Weltrekord
für doppelbesetzte Leichtflugzeuge betrng 6782
Meter .

Theater und Musik.
Dramatikerpreis des Bühnenvolksbunds . Am

1 . September d . I . entscheidet erstmals das
Preisgericht über die Verteilung des vom
Vühnenvolksbuud gestifteten Jahrespreises sür
dramatische Dichtungen bentscher Autoren (3000
Mark ) . Preisrichter find Otto Forst de Bat -
taglia , Panl Brockhaus , Panl Fechter , Jofef
Stadler , Rndolf Roeßler , Wilhelm Schäfer und
Wilhelm Spael . — Die Bestimmungen des
Dramatikerpreifes sind von der Reichsaeschäfts -
stelle des Bühnenvolksbunds , Berlin SW . 68,
Hochstraße 59, zu beziehen .

Der Jutendantenposten in Gotha wird durch
eine Verfügung des Bol 'ksbilduugsministeriums
in Weimar abgebaut . Intendant Dr . Rolf
Roennecke erhielt die Mitteilung , daß fein am
30. Jnni ablanfeuder Vertrag nicht erneuert
werde . Generalintendant Ülbrich (Weimar )
übernimmt anch die Leitung der Landesbühne
Gotha .

Uranfführung einer nachgelassenen Over von
Leos Janarek . Das letzt« vollendete Werk des
vor einem Jahre verstorbenen berühmten
tschechifcheir Komponisten Leos Janacek (Kom-
ponist vou „Jeimsa ") ist am 12. April am
tschech.Nationaltheater Brünn zur Uraufführung
gekommen . Das Werk gibt eiuzelne Szenen
aus Dostojewskis „Memoire » ans einem Toten -
Haus"

, die Janaceh selbst ausgesucht und für die
Bühne bearbeitet hat .

Eine Op«r von Paul Claudel und Darias
Milhaud . Der berühmte französische Dichter
Paul Claudel (zugleich französischer Gesandter
in Washington ) hat « in » enes Opcrnwerk
„Christoph Eolnmbns " gemeinsam mit dem be -
kannten Pariser Komponisten Darins . Milhand
geschaffen. Das Werk arbeitet mit ganz neuen
szenischen Mitteln , nnter Verwendung von
Film nnd mit besonderer großartig «! Heran -
ziehung der Chöre . Die Uraufführung fiudet
an der Berliner Staatsover unter den Linden
am 5 . Mai statt . Inszenierung Prof . Hürth ,
»lusikalische Leitung Erich Kleiber , Die beiden
Antoren werden der Berliner Erstaufführung

beiwohnen . Gleichzeitig bereitet die Berliner
Staatsoper eine sehr interessante Neubear -
b e i t » n g der „Trojaner " von Hector
Berlioz vor , die der Dramaturg der Staats -
oper Dr . Julius Kapp geschaffen hat . ES
handelt sich um eine Zirsammenziehung des nr -
sprünglich für zwei Abende gedachten Werkes
auf einen Abend . Die musikalische Einrichtung
hat Generalmusikdirektor Leo Blech vorgciiom -
men , der das Werk auch bei der Berliner Erst -
ansfiihrnnq leiten wird .

Kunst und Wissenschaft.
jfauft und Helena , eine höchst sonderbare

Verbindung !
Goethe hat sie aus dem deutscheu Volksschau-

spiel , der sogen. Kruzifixversion , schon in seiner
Jugend kennen gelernt — Helena machte starken
Eindruck auf ihn , uud er hat daun tatsächlich
das Heleuamotiv durch drei Jahrtausende ge-
führt . Aber wie kam es ins Bolksstück von
Faust ? Erst jetzt hat Ednard Castle -Wien die
Znsammenhäng « aufgedeckt (Vortrag im Wie-
ner Berein der Frennd « des hnm . Gymn . ) : man
ist erstaunt zu hören , daß die ftiideit sich treffen
im » reis der Schüler M e l a n ch t h o n s ! Hier
hat sich die phantatifche , ja eigentlich gewaltsame
Konstellation Faust -Helena gebildet : In Vene -
dig hatte ein Faust us , nicht der bekannte deut -
sch« Schwarzkünstler , einen unglücklichen Flug -
versuch gewagt . Dieses Ereignis übertrüg
Melauchthon anf den dentschen Faust , und er
verglich es dem Flngunternehmen des Magiers
Simon in der frühchristlichen Legende . Mit
diesem Zauberer zog ein Weib namens Helena .
Sie kam zwar ans Tyros , aber schon die
Gnostiker haben die nahliegende Gleichsetznng
der bezaubernd «» Helena von Troia mit der
zauberischen Helena des Magiers Simon dnrch-
geführt ! Melanchthon , Kenner der alten
Ueberlieseruugeu , zeitlebens stark interessiert an
abergläubischen Vorstellungen , hat also »ach Ed.
Castles Forschung die Uebertragung eines fal -
schen Faust und einer falschen Helena in die
deutsche Faustsage aus dem Gewissen ! Von den
Irrwegen des ungleichen Paares mußte Goekhe

nichts : er übernahm Faust uud Helena aus dem
Volksschanfpiel als gegeben« , für seine dichten -
schen und kulturgeschichtlichen Spekulationen ge¬
eignete Gestalten . (Bericht im Hnm . Gymn .
1930 , S . im .) Prz .

*
Eine Gedenktafel für Wilhelm Waiblinger in

Rom . Der Gouverneur von Rom hat Oster-
samstag eine von der Stadt Rom am Sterbe -
Hans des schwäbischen , romantischen Dichters
Wilhelm " Aiblinger angebrachte Gedenktafel
enthüllt . Der Feier wohnten ein Vertreter des
Anßenminrsteriums , der deutsche Botschafter
beim Qniriual Freiherr vou Neurath sowie
Vertreter der deutschen Kolonie , der dentschen
künstlerischen und wissenschaftlichen Institute so-
wie der Presse bei . Auf eine die Verdienste
Waiblingers würdigende Ansprache des Gonver -
nenrs antwortete der deutsche Botschafter mit
Worten des Dankes für diese Ehrung eines
deutschen Dichters .

Obqssens, wo hast Du residiert? S . M . Odys-
seus , Sohn des Laertes , König von Jthaka ,
schlauer und gewandter Held von Troja , Irr -
fahrer und Befieger der hnndert Freier um
Penelope , wo hast Du residiert ? ! Diese ?e-
wichtige Frage beschäftigt jetzt den ehemaligen
englischen Diplomaten Sir Rennell Redd , der
sich trotz seiner vierundsiebeuzig Jahre mit
einem geradezu jugendlichen Temperament an -
schickt , das Problem einwandfrei zu lösen . Der
englische Wissenschaftler ist felsenfest davon über -
zeugt , daß nicht, wie Dörpseld und andere be -
haupten , Leukas , sondern die auch heute Jthaka
(neugriechisch Thiaki ) genannte jonische Insel
die Heimat des Helden von Troja war , nnd
hofft , daß die demnächst zu tätigenden Ausgra -
bnngen auch die ehemalige Haupt - u . Residenz -
stadt des Königs von Jthaka zu Tage fördern
werden . Sir Redd wollte mit den Arbeite » be-
reits vor zwei Jahren beginnen , damals inte -
ressierte sich aber ein griechischer Archäologe für
die Hauptgestalt der homerischen Gedichte . Wie -
wohl der griechische Nebenbuhler Sir Rodds
selbst Oekou -' mos hieß , stellte sich bald heraus ,
daß der Engländer ein weit ökonomisch den-
kenöer Manu war . Nachdem er sich mit dem

griechischen Professor nicht einigen konnte , ließ
er ihn in aller Ruhe schalten und walten , bis
diesem die von der Regierung zur Verfügung
gestellten Geldmittel ausgingen . Diesen Augen -
blick wartete Sir Rodd ab , um dann die „Jthaka
Exploration Fnrd " ins Leben zu rufen , die ihre
Tätigkeit demnächst beginnen soll, um , so die
olympischen Götter wollen , ein literarisches n.
kulturgeschichtliches Rätsel zu lösen . . .

Aphorismen Lord Oewars.
Der englische Whiskykönig Lord Dewar . der

jetzt gestorben ist , war dnrch seine witzigen Aus -»
sprüch« bekannt . Einige seien hier mitgeteilt :

Heutzutage ist nichts sicher , ausgenommen
Tod nnd Steuern .

ch
Es gibt zwei Klaffen : Solche die arbeiten nnd

solche , die erklären , wie die Arbeit getan werden
müßte .

*
Die Zahl der Kraftfahrzeuge uimmt sprnng -

weise zu . Die Fußgänger bleiben ebenfalls
. spruugweise " am Leben .

ch
Kein Mann ist so gnt , daß eine Fran ihn nicht

besser machen könnte . ch
So mancher Junggefell « ist an den Dauer »

wellen gescheitert. ch
Ein Mann sollte seiner Frau alles sagen , was

sie sicher herausfinden würde , und bevor es je«
ma »d anders tun könnte .

ch
Keiit Man » ist i» de » Angen seiner Schmie»

germutter ein Held .
ch

Der Weg zum Erfolg ist mit Frauen über »
füllt , die ihre Männer fortzerren .

ch
Di « meisten Männer glauben an Erblichkeit »

bis ihr Sohn sich wie ein Idiot anstellt .
ch

Beurteile keine» Mann nach seinen Kleider »,
sondern nach den Kleidern seiner Frau .
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Im kleinen Best Wer den großen Ozean .

Abenteuerliche Jährt eines Seutichen. - 8m Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(10. Fortsetzung .)

Hunger und Langeweile .
12. April .

Etwa Ivo Kilometer heute gemacht . Die Ein -
wnjgkeit der Fahrt bringt mich noch um . Gegen
Wittag kam ein mächtiger Fisch langsam auf
Jetn Boot zugeschwommen . Er hatte graue
schuppen, eine spitze Schnauze , große Augen

war etwa 2 Meter lang . Da er an eine
primitive Angel mit einem Fetzen weihen Tuchs
und rotem Papier nicht anbeißen wollte , hielt
!A vor langer Welle meinen Fuß ins Wasser,
sofort kam er angeschossen und schnappte da-
^ ch. Dieses Spiel wiederholte ich mehrere
Nale , bis es mir zu gefährlich wurde . Denn
u>rnn er mich erwischt hätte , wäre ich schließlich

über Bord gegangen . Dann nahm ich
u>eine Pistole , um ihn zu verjagen , aber das
«Ite Schietzeisen geht auch bloß los , wenn es
iuter Laune ist.
^ Heute ist wieder viel Tang vorübergekommen .
H herrscht eine drückende Hitze . Sehnsüchtig
'ehe ich alle Tage nach eineM" Dampfer aus ,
^ er nichts lätzt sich blicken. Mein Kakao ist

jetzt gibts nur noch Tee , 100 Gramm Zwie -
®a<f , einen Eßlöffel Olivenöl und einen Löffel
" Ucker . Dabei magere ich zusehends ab .

16. April .
Ich warte mit Sehnsucht auf Wind , aber nichts

*% t sich. In weiter Ferne sah ich auch heute
wieder die Rauchfahne eines Dampfers ,
^us; erdem aber auch einen neuen Vogel , der
'
chwarz und eine Flügelspanne von mindestens
tinem Meter hat . Lange Zeit schwebte er ohne
k' Ne Bewegung in der Luft , ich glaubte schon , es

ein schwarzer Storch . — Seit Tagen beglei -
mich vier große Fische, die ständig Jagd

kleinere machten . Immer noch kommt viel
? a» g an mir vorbei . Bon Zeit zu Zeit fahre
'ch mit meinem Kescher über Bord und fische
°nir ein großes Grasbüschel heraus , um es auf
«bbare Lebewesen zu untersuchen . Insgesamt

ich heute ungefähr 30 Krabben gefangen
und gekocht . Beim Essen wird man aber
. Ungriger als man schon ist . Und immer noch
keine Küste in Sicht . Gegen Abend habe ich wie-

eine Begegnung mit einem Haifisch gehabt ,
?er scheinbar ebenso großen Hunger hatte wie
ich. Da mein Treibanker schon längst verloren
^ Sangen war , band ich meinen alten Wasser-
.̂ ver an ein langes Tau und ließ ihn nach --
Mappen . Als ich ihn einziehen wollte , gab es
Nützlich einen starken Ruck an der Leine : ein

hatte nach dem Eimer geschnappt und ein
hineingebissen , so groß wie ein Fünf -Mark -

Eiiick . Wo die Zähne am Blech entlang -
^ rutscht waren , war das Blech vollkommen

gescheuert ^ ^

. Der Tang wird weniger , ich fische jedes ein -
^ l» e Bündel auf , um es auf Krabben zu unter -
^ chen . Aber die Ausbeute wird leider immer
^ ringer . Das Olivenöl ist alle , Keks habe ich
Uur noch für 12 Tage , pro Tag 100 Gramm .
5»ssentlich langt das . Wenn ich nur erst an
^ nd käme. Entweder ist eine unerträgliche

oder es regnet , was nur vom Himmel
^ runter kann .

Das ewige Hunger» und die Anstrengung
der Nachtfahrten

??bcn mich so mitgenommen , daß ich zu schwach
ZJN, um das Segel ordentlich aufzuziehen . Der
? Ikohol in meinem Kompaß ist zum größten

verdunstet , so daß die Kompaßrose nicht
?ehr die notwendige Trägheit besitzt , sondern
; el teder kleinen Bewegung des Boote ? wie
?°rdreht im Gehäuse herumkreiselt . Eins weiß
? mit Sicherheit : noch einmal unternehme ick
>Ne solche Reise mit so lächerlichen Hilfsmitteln

so wenig Proviant unter keinen Umständen ,
^ eine Nahrungsmittel waren eigentlich für

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Vfrlag T>r . R . Dämmert . Berlin .)

einen Monat berechnet , müssen aber jetzt für
mich starken Esser schon mehr als 8 Wochen au §-
reichen . Ein Focksegel besitze ich auch nicht. AuS
zwei alten Zuckersäcken habe ich mir notdürftig
einen Fock zusammengebunden . Das Großsegel
ist morsch und schon ein Dutzendmal geflickt.
Trotzdem hat es an allen Ecken und Enden
Löcher. Jedesmal , wenn stärkerer Wind auf -
kam, habe ich es gerefft , well ich befürchtete , es
würde reißen . — In den endlosen Nächten , die
ich durchsegele, um Zeit zu gewinnen , wandern
meine Gedanken immer und immer wieder zu-
rück in die Heimat und zu meiner Braut , der
ich bei der Abfahrt gesagt hatte , sie solle die
Hoffnung auf meine Rückkehr aufgeben , wenn
sie länger als 4 Monate keine Nachricht von
mir erhalten würde . Inzwischen sehe ich aber
ein , daß ich keinessalls länger aushalten kann
als 10 Wochen. Zu essen habe ich jetzt schon so
gut wie nichts mehr , von Wasser allein kann ich
vielleicht noch 8 Tage leben — — und dann ? Ich
wollte , die Qual wäre zu Ende . Wenn ich nicht
in Sonnenburg in der Einzelzelle auf Lange -
weile „ trainiert " hätte , so würde mich die Ein -
tönigkeit dieser Fahrt allmählich umbringen .
Alle Tage und Wochen immer das gleiche Bild :
morgens steigt blutrot die Sonne aus dem
Wasser , dörrt über mittag mir Haut und
Knochen und sogar das Boot , so daß es er-
schreckend viel Wasser zieht.

Alle Tage der gleiche Hunger und die
gleiche Arbeit .

Steuern , meinen Tee kochen , das Boot be-
gießen , um es vor dem Sonnenbrand wenig -
stens etwas zu schützen , die Führung meines
Tagebuches / das ist alles . Allmählich habe ich
es aber gelernt , auch die kleinsten Vorgänge in
und über dem Wasser zu beobachten und dar -
über nachzudenken . Ist die Sonne verschwunden

und die Dunkelheit eingetreten , dann suche ich
einen besonders hell leuchtenden Stern , den ich
mir zum Zielpunkt nehme . Meine Kompaßlampe
anzuzünden wage ich nicht, denn ich will
Petroleum sparen : man kann nie wissen, was
mir noch bevorsteht . Nach meiner Schätzung

muß ich jetzt mindestens 4000 Kilometer int
Atlantik gesegelt sein. Die Hoffnung , ^endlich
irgendwo Land zu finden , wächst von Tag zu
Tag . . . .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Äipzigtr KommunistknMnchr
Aus der Suche nach den Tätern . - Belohnungen ausgesetzt.

V/TB. Leipzig , 22. April .
Für die Ermittlung der Täter , die die beiden

Polizeibeamten im Verlause der Kundgebung
der kommunistischen Jugend in Leipzig getötet
haben , haben die Staatsanwaltschaft
und das Polizeipräsidium von Leipzig
die Belohnung von je 500 RM . , zusam¬
men also 1000 RM . unter Ausschluß des Rechts -
weges ausgesetzt . Zu den Vorkommnissen teilt
das Polizeipräsidium u . a. mit :

Der Vorwurf , es habe während des kommu -
uistischen Jugendtages zu wenig Polizei auf -
geboten und nicht scharf genug zugegriffen , sei
durchaus unbegründet . Das Polizeipräsidium
habe sämtliche ihm zur Verfügung steheirden Be -
reitschaften aufgeboten und zum Einsatz bereit -
gestellt . Ferner hätte das Ministerium des In -
nern auf Ersuchen des Leipziger Polizeipcäst -
diums noch in zwei auswärtigen Standorten ,
nämlich Chemnitz und Zwickau , für Leipzig
Kräfte bereitgehalten . Nach einmütiger Ausfaf -
sung der leitenden Offiziere der Schupo hätten
diese Kräfte vollkommen genügt . Es sei den

Der„Falke"-prozeßwird dramatisch
Zusammenstöße zwischen Verteidigung , Staatsanwaltschaft und Gericht .

WTB . Hambnrg, 22. April .
Im Prozeß „Falke " kam es beute am 3. Ber -

Hanölungstage zu Z u f a m m c n st ö ß e n zwi-
schen der Verteidigung auf der einen , der
Staatsanwaltschaft und dem Vor -
sitzenden auf der anderen Seile . Der Vor -
sitzende rügte die Behandluna der Zeugen durch
den Rechtsanwalt Dr . Alsbera , wogegen
dieser scharfen Protest erhob - Die Staats -
anwälte verwahrten sich gegen die Behaup --
tung der Verteidigung , wonach der Zeuge
G i e tz am zweiten Osterfeiertaae unbefugter -
weise von der Staatsanwaltschaft vernommen
worden sei . Staatsanwalt Stein verlaugte
Zurücknahme dieser Behauptung , was Dr . A l s -
berg zu einer scharfen Erwiderung
herausforderte , woraufhin der Vorsitzende
u . a . die Bemerkung machte, wenn die frühere
Prozeßordnung in Kraft wäre , hätte er Dr .
Alsberg wegen Ungebühr in Strafe genommen .
Nachdem sich das Gericht zu eiuer Beratung
zurückgezogen hatte , verkündete der Vorsitzende :
Die Art und Weise, wie der Herr Verteidiger
die Herren Staatsanwälte angriff , ist außer -
ordentlich verletzend . Das Gericht tadelt dieses
Verhalten sehr scharf. — Rechtsanwalt Dr .
Alsberg gab im Anschluß an diese Ausfüh -
rungen des Vorsitzenden seinem Erstaunen dar -
über Ausdruck , daß das Gericht sich zum Ver -
halten der Staatsanwaltschaft garnicht geäußert
habe . Der Vorsitzende erwiderte : Ten Angriff
der Staatsanwaltschaft haben Sie selbst provo -
ziert , Herr Dr . Alsberg , Sie mißbrauchen die
Ihnen eingeräumten Rechte. Dr . Alsberg
erwiderte : Das "Gericht hat kein Recht , der Ver -
teidigung solche Vorhaltungen zu machen.

Hierauf vertagte der Vorsitzende die VerHand -
luug um eine Stunde . Inzwischen übergab
Rechtsanwalt Dr . Alsberg der Presse sol-
gende Erklärung :

„Der Herr General st aatSanwalt hat
mich zu sich rufen lassen, um mir zu erklären ,
daß er mir sein Bedauern aussprechen müsse ,
daß er das Vorgehen des Justizinspektors
Tolsdorf nicht billigen könne und dafür
Sorge tragen werde , daß dieser Beamte den
Saal nicht mehr betritt . Er müsse anerkennen ,
daß Dr . Alsberg über die Vorgänge frappiert
gewesen fein müsse , denn er hätte nicht wissen
können , daß Tolsdorf auf eigene Faust ge-
handelt habe .

"
Im Anschluß hieran erklärt Dr . Alsberg ,

er werde die Verteidigung nicht wei -
terführen , wenn das Gericht die an sei-
nem Verhalten geübte Kritik nicht a
ändere . Die Rechtsanwälte Dr . L e v i und
Dr . B a ch m a n n werden morgen bei Beginn
der Verhandlung eine Erklärung über -
reichen , daß sie nach Form und Inhalt Dr . Als -
bergs Staudpnnkt beitreten und auch ihrerseits
die Verteidigung nicht weiterführen , wenn in -
folge dieser Vorgänge Dr . Alsberg an seinem
Entschluß zur Niederlegung j>er Verteidigung
festhalte .

Nach der Pause verzögerte sich der Wieder -
beginn der Verhandlung , weil die Verteidigung
noch Besprechungen über die Zwischenfälle vom
Vormittag hatte . Rechtsanwalt Dr . Alsberg
weigerte sich , weiter vor dem Ge -
rtcht aufzutreten . Schließlich wird auf
Antrag der Staatsanwaltschaft die Verhandlung
auf morgen vertagt .

Offizieren nicht einmal nötig erschienen , die
auswärtigen Verstärkungen anzufordern .

Aus Grund des Art . 123 Abs . 2 der Reichs »« -
fassuug sind von heute ab bis auf weiteres alle
V e r s a m m l u u g e n und Umzüge unter
freiem Himmel für das Stadtgebiet ver -
boten . Zuwiderhandlungen gegeu das Ver¬
bot werden mit einer Geldstrafe bis zu 1S0 Mk .
oder Hast bis zu 14 Tagen geahndet , soweit nicht
nach den Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
' U

Jm Befinden des an schweren Rückgratver -
letzungen im Krankenhaus darntederliegenden
Polizeioberwachtmeisters Kolbe ist eine Aen -
dernng nicht eingelreten . Die Personalien des
am Sonntag erschossenen Demonstranten konn -
ten immer noch nicht festgestellt werben . Er hat
einen Brustschuß erhalten , der den sofortigen
Tod herbeiführte . Man nimmt an , daß es sich
um einen auswärtigen Teilnehmer an dem
kommunistischen Jugendtag handelt .

Nach dem Sektionsbefund haben Polizeihaupt -
mann Galle und Poltzeioberwachtmetster
Karte neben schweren Kopfverletzungen auch
dnrch ein D o l ch m e f f e r -D t i ch e in den
Rücken erhalten , die den Tod herbeiführten .
Heute morgen wurden mehrere Personen fest -
genommen . Gegen sieben Kommunisten ist
Haftbefehl erlassen . Bei einem der Verhafteten
wurde der Säbel des getöteten Polizeihaupt -
manns gefunden .

Mehrere Interpellationen yon Land «
tagsabgeordneten sind beim sächsismen Landtag
eingelaufen . Sic fordern die Entfernung des
Leipziger Polizeipräsidenten Fleißner von
seinem Posten und Sicherheit vor der Wieder -
holung solcher Vorkommnisse .

Vom kommunistischen Jugendtreffen in Last-
wagen zurückkehrende Teilnehmer wurden fo -
wohl in Berlin wie in München auf Waffenbesitz
hin untersucht . In Berlin fand man lediglich
einige abgebrochene Stuhlbeine , Gummiknüppel
und verbotene Druckschriften . In München
dagegen wurde bei eiuem Festgenommenen ein
Dolch und ein blutbeflecktes Ta -
s ch e n t u ch gefunden . Er wird unter dem Ber -
dacht ber Teilnahme an dem Aufruhr in Leip-
zig dem Amtsgericht München übergeben
werden .

Geheimnisvoller Gelbstmord.
CNB. Berlin , 32. April .

Der feit drei . Jahren mit seiner Familie bei
Genf lebende deutsche Arzt Dr . Franz Bur »
g e r s hat sich , wie die „B . Z . am Mittag " mel¬
det , ans unbekannten Gründen in seiner Villa
erschossen . Dr . Burgers , der SO Jahre alt
geworden ist , war mit der Tochter eines einst
sehr bekannten deutschen Industriellen verhei «
ratet . Er soll sehr reich gewesen sein , und seine
Billa bei Genf gilt als eine der schönsten Be --
sitzungen in diesem Teil der Schweiz . Er hatte
auch einen Stall mit zehn außerordentlich
schönen und wertvollen Rassenpferden . Den
Krieg soll er als Oberst im Hauptquartier des
deutschen Kronprinzen mitgemacht haben . Ueber
seinen plötzlichen Selbstmord schwebt bisher ge -
heimnisvolles Dunkel .

_ Herren , die Wert auf
tadellose Qualität , vorzugliche Passform . bes

Verarbeitung u . elegantes Aussehen legen , bevorzugen stets

SALAMAND
DAS ERZEUGNIS DER GROSSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK . .
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Badische Rundschau.
Schwere Schäden

im Nordschwarzwald.
Berhccrenixr Tchneebruch , der Millionenwerte

in den forsten vernichtete.
dz . Achern , 22. April . Der nöröliche Schwarz

waw wuröe in den letzten Tagen von einem
Schneebruch heimgesucht, trric man ihn seit
16 Jahre nicht mehr erlebt hat . Man erinnert
sich noch ties Schneebruchs vom 27 . Nov . 192«,
der aber bei weitem nicht solchen Schaden vernr -
sacht hat . Zehntausend «: von Kestmetern Baum -
bestand sin«? gebrochen . Stark in Mitleidenschaft
genommen wurden die jungen Tannen - und
Fichtenschonungen . Streckenweise sieht der Hoch -
wald aus , als ob Granatseuer über ihn ausge -
schüttet worden wäre . Schlimm sieht es in den
Hochforstgebieteu bei Hundseck , Herren -
wies und Baden er Höhe sowie gegen die
Hornisgrinde zu aus . Auch im Bereiche der
U n t e r st m a t t , des M u m m e l s e e S , des
Wildsees und Ruhsteins liegen Hunderte
von Bäumen abgeknickt am Boden . Auf weite
Strecken hin waren Wege und Stege versperrt .
Auch OtterSweier meldet schweren Schaden .
Durch umstürzende Fichten und Tannen wur -
den zahlreiche Telephonleitungen abgerissen .
Infolgedessen waren die Höhenkurorte lange
Zeit ohne Verbindung mit der Umwelt . Die
verschneiten Straße » machten natürlich auch den
PostautoverkeHr fast unmöglich .

Der Präsident der Oberpostdirektion
Karlsruhe , L a e m m l e i n , nahm am Oster¬
montag das Gebiet der Badener Höhe und
Hundseck persönlich in Augenschein . Die Auf -
räumuugsarbeiten werden geraume Zeit bean -
spruchen , ebenso die Feststellung der Schäden , die
man schon jetzt auf mehrere Millionen schätzt.
Ein A u f e n t h a l t im Wald war am Donners -
tag , Freitag und Samstag direkt lebens -
gefährlich . Die Autos konnten sich durch
den nassen Schnee nur schwer durcharbeiten und
zahlreiche Skiläufer vermochten ihr Ziel infolge
der unpassierbaren Straßen und Wege nicht zu
erreichen .

Aeönliche Meldungen . liegen aus dem Enz -
nndMnrgtal vor . Gewaltig ist der Schaden
serner im Forstbezirk Kaltenbronn , der eine
große Ausdehnng

'hat und meist aus jungen
oder mittleren Waldungen besteht, wobei die
Rottanne vorherrscht .

Vorübergehender
Textilarbeiierstreik im Albial.

dz . Ettlingen , 22. April . Die gesamte Beleg -
schast der Abteilung Weberei , etwa 800
Mann , bei der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei , hat heute vormittag spontan die Arbeit
niedergelegt . Der Grund hierfür sind die un -
regelmäßigen Lohnverhältnisse _

in der Textil¬
industrie des Albtals und die angeblich nn -
gerechtfertigte Kündigung eines Betriebsrats -
Mitglieds. Zurzeit findet eine Betriebsrats -
Versammlung zur Beilegung des Streiks statt .

*
dz. Ettlingen , 22. April . Die Arbeitsnieder¬

legung in der Spinnerei und Weberei Ettlingen
war nur von kurzer Dauer . Nach mehr -
stündigen Verhandlungen wurde kurz nach
Mittag die Arbeit wiederaufgenommen .

- Mingolsheim (6 . Bruchsal) . 22 - April . Am
26 . April können die Eheleute Altratschreiber
Aranz Jos . Schäfer und Luise lgeb . Rudolf )
das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Rat -
schreiber Schäfer hat sich während seiner 31
Jcchre langen Tätigkeit als tüchtiger Beamter
erwiesen und sich der Hochschätzung seiner Be -
Hörden erfreuen dürfen .

Md . Kehl . 22 . April . Die zweitälteste werb -
liche Einwohnerin Kehls . die Witwe Anastasia
Schauer , vollendete am Ostersonntag ihr
90 . Lebensjahr .

Md . Eppingen , 23 . April . Durch den Beschluß
des Kultusministeriums wurde an der hiesigen
Realschule die Obersekunda abge -
v <x it t .

Osterrennen zu Geckenheim .
Die neue badische Rennsaison wurde am

Ostermontag in Seckenheim in der denkbar
eindrucksvollsten Weise eröffnet . Es war ein
Erfolg auf der ganzen Linie , sowohl äußerlich ,
damit also auch finanziell , als auch den Verhält -
nissen entsprechend sportlich . Das schöne , wenn
auch zeitweise bedeckte Wetter hatte viele
Sportsfreunde herbeigelockt . Die höchste Quote
des Tages brachte die Seckenheimer M e t a im
Trabfahren . Das Geläuf befand sich in bester
Verfassung - Das einleitende Trabreiten holte
sich überlegen die Seckenheimer Liesel , wäh-
rend das zweite Trabrennen ohne Traber eben-
falls ein Seckenheimer Pferd leicht gewann .
Wider Erwarten holte sich die Heddesheimer
Hilde das nicht öffentliche Flachrennen gegen
Nobelia II und Amanda . Das Berufs -Trab -
fahren war eine leichte Sache für die Karlsruher
Minerva . Ebenso überlegen gewann der
Pfälzer Marschall das Halbblntslachrennen ,
während Morgenröte und Dornenrofe um die
Plätze kämpften . Sehr flott wurde das Boll -
blut -Hürdenrennen gelaufen . Se w i u i u s . der
in München -Riem schon gute Vorstellungen gab,
ging hier als Sieger hervor . Die ehemalige
Weiubergsche Metis und Teddn Bear kamen
auf den Plätzen ein . Der Reiter Gaa lSand -
Hofen ) kam mit Mottvogel zu Fall und erlitt
Hautabschürfungen im Gesicht . Sonst verlief
der Tag ohne jegliche Zwischenfälle .

Reitsport in Sandhaufen
wb . Wicsloch . 22 . April . Der Reiterring

„Badische Pfalz " veranstaltete am Ostermontag
ein zweites großes Reitturnier auf
dem Reitplatz in Sandhausen , an dem etwa 10
Vereine mit etwa 200 Pferden teilnahmen . Ein
Festzng eröffnete das Turnier , auf dem dann
anschließend die noch ganz jungen Vereine ihre
Leistungen zeigten , teilweise sehr hochstehend: in
Trabretten , HinderniSreiten und Vorführung
verschiedener neuer Reiterspiele gab es beach -
teuswertes Können zu bewundern . Die Reiter
zeigten , unter der Leitung ihrer
Lehrer , seit dem ersten Reitturnier in Plank -
stadt im Januar d . I . einen wesentlichen Fort -
schritt . Alle Leistungen zeugten von großem
Eifer und Einsetzung für die Sache , der auch die
Bevölkerung der ganzen Umgegend sehr reges
Interesse entgegenbrachte .

Die Vrandfeuche in der Vaar
bld. Löfsinge » . 22 . April . In der Nacht auf

Karsamstag brannte das Winterhalters che
Anwesen im Ortsteil Schlemvental vollstän-
dig nieder . Tic Bewohner konnten nur mit
Mühe sich retten . Während das Großvieh noch
in Sicherheit gebracht werden konnte , fiel das
Kleinvieh den Flammen zum Opfer , ebenso
sämtliche Fahrnisse . Die Entstehungsursache ist
noch nicht bekannt .

Ein Älilchfuhrwerk überrannt .
bld . Friedlichstal (Bei Karlsruhe ) , 22 . April .

Zwei durchgehende Pferde rannten mit
einem Wagen auf das Milchfuhrwerk der Witwe
Leopold Gorenflo , deren beide Söhne gerade
mit Biilchaufladeu beschäftigt waren . Durch den
Anprall wurden sie vom Wagen geschleudert ,
wodurch beide Verletzungen erlitten und b e -
w u ß t l o s vom Platze getragen werden
mußten . Auch ergossen sich etwa 400 Liter Milch
auf die Straße . Die Pferde des Milchfuhr -
werks erlitten gleichfalls erhebliche Ver -
letzungen .

Das verbrühte Kind .
dz . Mörsch <A . Ettlingen ) , 22. April . Der

etwa 8 Jahre alte Knabe Fr . Z i e g l e r
wollte sich am Karfreitag auf einen Waschkessel
setzen . Dieser aber , angefüllt mit gekochter
Wäsche , kippte um und der Junge wurde so
schwer verbrüht , daß andern Tages im Karls -
ruher Krankenhaus der Tod eintrat .

Schwerer Verkehrszusammen-
stoß in der Pfalz.

Motorradfahrer mit Braut getötet .
bld . Bad Dürkheim Malz ) , 22. April . Am

Ostermontag gegen k Uhr abends ereignete sich
an der Straßenkrenznng der Staatsstraße Lud -
wigshasen —Neustadt und der Bezirksstraße
Rödersheim —Haßloch ein schweres Unglück. Ein
von Rödersheim kommender, von dem Besitzer
Veit aus Rödersheim gesteuerter Omnibns
stieß mit einem von Neustadt kommenden Mo -
torrad zusammen . Der Aufprall war so stark,
daß die aus dem Soziussitz mitfahrende Braut
des Flörchiuger , die 24 Jahre alte Elise Klein ,
unter das Anto geschleudert und etwa 5—6
Meter weit geschleift wurde. Der Tod trat
auf der Stelle ein . Auch Flörchiuger starb

kurze Zeit daraus an seine»
Verletzungen . Die Schuldsrage ist noch ni»
geklärt. Festgestellt ist . daß der verunglück «
Motorradfahrer die rechte Straßenseite &MP
halte» hatte.

Ein Opfer seines Dienstes .
bld. Heidelberg , 22 . April . Der am Öfter*

fonntag durch das Anfahren eines Motorrad
schwer verunglückte V e r k e h r ss ch u tz m an "

Witthopf ist am Dienstag vormittag 9 C'

storben . Witthopf kam nicht mehr zum
wußtsein . Er hatte schwere Rücken - und Koi^'

Verletzungen erlitten . Das Befinden des
fahrers Loyens ist zufriedenstellend . Man hutf '
ihn am Leben erhalten zu können .

Schule und Volk.
Rreiiener Brief.

Man hat in letzter Zeit viel von einer über -
triebenen Schulbildung gesprochen und meinte
damit eine Art „Ueberschulung " oder geradezu
eine Verbilduug der heranwachsenden Jugend .
Aber hat je ein Mißbrauch den Segen auf -
gehoben , der in einer Sache lag ? So können
wir Mißgriffe in dieser oder jener Maßregel
ruhig zugeben , die Sache als Ganzes steht ein -
wandfrei da . Und abermals ist es keine Ueber -
Hebung, sondern wohl mit mehr als einem Be -
weis zu belegen , daß unter dem deutschen Schul -
wesen gerade Baden einen hervorragenden Platz
in Anspruch nehmen darf . Liegt das nun an der
grundsätzlich überall eingeführten Simultan -
schule oder an der besonderen Bilduugsfähigkeit
des badischen Volksschlags oder an einem be -
sonders tüchtigen badischen Lehrerstand ? Sicher
an allen drei Ursachen , bei denen es sich aber
nicht um drei verschiedene Dinge , sondern um
drei Wurzeln ein u. dersleben Herkunft handelt .

Nun könnte eigentlich sinngemäß (und im
Rahmen dieses lokal beheimateten „Briefes ")
fortgefahren werden : unter den badischen Schu -
leu uud den badischen Lehrern nimmt die Bret -
tener Schule und der Brettener Lehrerstand
einen hervorragenden Platz ein . Das kann man
in bestimmtem Sinne jvgar behaupten . Immer -
hin hat man hierzulande einen einigermaßen
bleibenden Bestand unter der Lehrerschaft . Das
liegt an unserm schönen Bretten , in dem es sich
trefflich leben läßt , das auch allerlei Fortbil -
dungsmvglichkeiten bietet und einen Lehrer , der
einmal hier augekommen ist , nur durch be-
sondere Umstände veranlaßt , wieder wegzuzie¬
hen . Das gilt auch sür deu Bezirk , besyuders ,
soweit die Schulorte an der Bahn liegen . Wer
weiter zurückschaut, erinnert sich manch alten
Lehrers , der ein Bierteljahrhundert ober gar
länger an Ort uud Stelle tätig war . Diese
Seßhaftigkeit kommt aber in erster Linie den
Schüler « und der Schule und damit dem Volk
zugute .

Aber auch ein immer neuer Zustrom ist
segensreich . Und dieser bietet Schufc vor Ueber -
alterung , einer gewiß naheliegenden , aber doch
nicht immer eintretenden Gefahr ! Wer die Ver -
hältnisse hierzulande kennt , macht sogar die
Beobachtung , wie auch jüngere Bestandteile des
Lehrerstandes vollauf zu ihrem Recht und zu
ihrer Auswirkung kommen , und wie ein ge -
radezu vorbildliches Verhältnis zwischen den
Alten und den Jungen besteht. Vereinigen sich
die verschiedenen Bestandteile in gleicher Weise
in Liebe zur Schule und zu den Kindern , so ist
gerade in der Verschiedenheit Leben und Ge -
sunduug zu erblicken . Man weiß sich aber auch
einig in dem eigenen Fortbildnugsbestreben ,
das die Jüngere » unter den Lehrern weiter -
bildet und den Erfahreneren in Erfahrung und
Kenntnissen bestärkt . Auch darin ist der Bret¬
tener Bezirkslehrerverein vorbildlich . Hält er
doch in verhältnismäßig kurzen Zwischenräumen
solche Fortbildungskonferenzen ab , wobei dann
der bekannte Heidelberger BcrusSgenosse Hardt
aus seinem reichen geschichtlichen und schulischen
Wissen wertvolle Schätze zu bieten weiß . Zu -
letzt hat er das gerade dem Lehrer wichtige Ju -
gendwandern mit schönen Lichtbildern vorgetra -

gen und die Bedeutung unseres (abermals
Lehrerseite stark unterstützten ) JugendhcrbelS '

weseus erläutert . .
Geht so ein frischer und gesunder Zug dur«

unsere Brettener Lehrerschaft — ein Zug , i>£
zugegeben anderweitig gewiß auch vorhauö ^
fein dürfte —, so hat die Bretteuer Lehrerfchap
und damit erst recht auch die Schülerschaft
Bretten nach auderer Seite hin einen Vöries
um den man sie an anderen Orten vielleicht doj

»
beneiden wird . Wir meinen ein schon äußern »
besonders schönes, erst recht innen ansehnliche'
Schulhausgebäude . Es ist vor dem Krieg f*'
tens der Stadt errichtet worden und steht ^
kanntlich hinter dem alten Gebäude , mit de»
es durch eine geschlossene Brücke sehr gesch >̂

verbunden ist. Ein Schmerz nur : Handels - n1"
Gewerbeschule hat man in Ermangelung S<'
nügeud ausreichender , eigener Räume in
„Volksschulnest " hineingesetzt . Auch hat
schöne hochgelegene Zeichensaal Dauergäste
der Oberrealschule . Doch sehen wir diese ge

"

nicht geringen „Grenzschwierigkeiten " und u
damit zusammenhängt in bewundernswerte
Weise von den zuständigen Stellen und von b&
in unserem Volksschulwesen leitenden Reit »'
Lilli geregelt .

Daß ein Volksschulwesen nicht nur dem
men nach , sondern auch in Wirklichkeit de^
Volke dient , bedarf keines Beweises . Se "1'
aber doch — und will man nicht in den Untc>'
richt selber hineinschauen — so bietet ei"
Schlußfeier immerhin einen wertvollen (3^

'
blick . Es ist hier schon beinahe eine schöne Sit ''
geworden , die Jahresschlußfeiern besonder
auszugestalten und dabei auch kleinere
größere Aufführungen und andere Darbietu ?
gen zu veranstalten . >

Bei der letzten derartigen Schulfeier konm
inan das vielseitige Können der heranwachse «
den Jugend bewundern . Klavier und Violi "'
Orchester - und Theaterkunst kamen in gleicht
Weise zur Geltung . Diesmal stand ein Mä >
chenspiel „Die silberne Glocke" im Mittelpun '

^
Heruach konnten auch wieder wohlverdien -
Preise ausgeteilt werden . Das unternahm Wt
tor Lilli mit herzlichen Worten . Fünfzig SM
ler , verhältnismäßig wenig , kamen zur
lassung . Hier wirkt noch im manchem der Kri^
nach. Aber schon ist ein weit stärkerer NaH
wuchs für unsere Schule gemeldet . Den '
Austretenden stehen 110 Neuankömmlinge S'
genüber . So sieht man allseits gern auf
sere Schule : ja , und auch den Schülern u"!
Schülerinnen wird es heute leicht gemacht,
dem Vertrauen und der Liebe anzuschließen , W
des Dinge , die zwischen Volk und Schule
stehen müssen.

Nachschrift : In unserem letzten ©f'1,
über die Aufführung des Händelschen McfK
erwähnte » wir als Tenor - Sänger , der du^
sein Einspringen im letzten Augenblick die W
sührung möglich machte, Herrn Lehrer B »r»
Hardt aus Durlach . Wie wir hören , war
Burckhardt seiuerseits ebenfalls im letzt^
Augenblick verhindert , so daß für ihn •$ *;,
Wiederhold vom Munzschen Konservat ^
rium im letzte» Augenblick eingesprungen
So beziehen sich unsere seinerzeit hier niebe"

gelegten Worte ans Herrn W.
? eter Leltenrei ^

Visse Woche Ziehimg ! ! !

IBad . Tuberkulosefürsorge
OHO - LOTTERIE

Ziehung garantiert 25 ./2B. April
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.Verladung » u.
Kommunion -Geschenke

kauft man am besten , billigsten u . reellsten
beim Goldschmied hier

Waldstraße Nr . 4
gegenüber der Beamtenbank und Kunstverein

Friedrich Abt
Juwelier und Goldschmied

Bruch
Haien

solange Vorrat

Pfund nur 5K M .
b e i

Chr . Spanagel.
Dotm . Ebers-

berger & M5 .
Detail .

Kronenstratze 48 .

• Hier . ijOtUjiie-Einnehmer
Coldfarb , Sonner , Zwerg .

SdHafzimmer/ Speisezimmer
Herrenzimmer / Küchen

Polstermöbel
formschön u . preiswert in erstkl . Ausführ .

Markstahler & Barth
Möbelverkaufsstelle

Karlsruhe / Karlstraße Nr. 90
Besichtigung erbeie ^ .

Taglich frische
Fleischpa,atetchen

da « Mttlck 30 Pfg .
ab lü Uür vormittags .

Konditorei und Caf6 SCHWARZ
am Karlstor

Karl Appenzeller
Seifen - Speziathaus
Gegr . 1825 Bürgerst .3,Tel . 1753

Bekannt als beste Bezugsquelle für sämtliche

Sellen , Wafdi - u.Puizmtflcl

Schlanke , bloudc Dam « (22 Jahre )
sucht zwecks scmeins . Wanderunscn

Wandergefährten .
Später « Heirat nicht ansacschloflen.
Angeb . mit Bild unt . Nr . 2122 ms
Tagblattbüro crbcteit .

WlWI .<
wenn Kampolda nicht in einer Minute bei
Mensch u Tier Kopl - , Ej if a | iM ver¬
Kleider - , Filz - (Brut ) HbaUfC tilgt

Reine Wanze ää Äi
Engel -Drogerie H . Reichard

Karlstuhe . Werderplatz 44

Noch ist es Zeit "
an der I Klasse der !

Ziehuns 25 . u. 26 . April Lospreise RM . 3 .— 6 .— 12 .— 24

Bestellungen erbeten bei

Staatl. Lotterie -Einnahme
Karlsruhe , Karlstr. 64 , Tel . 3524

Postscbeck 11118
HOlZ

AdierwerKe vorm . Heinrich Klever A. 8.
Filiale Karlsruhe , Zirkel 32 , Telefon 236

Reparaturwerkstätte für alle Fabrikate



ZK. 112 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 23. April 1930 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Llnsere Feuerwehr

zur Reichs-Feuerfchutzwoche
vom 22 . April b,s 4 Mai.

Vom S t äd t . Branddirektor wird uns
beschrieben :

In allen Gauen Teutschlands rührt es sich,
«m in der Zeit vom 27. April bis zum 4. Mai
die sogenannte Feuerschntzwoche zu begehen . Es
braucht nicht wiederholt zu werben , daß leider
das schöne Badnerland an erster Stelle im
Deutschen Reiche marschiert bezüglich der Zahl
an Bränden — insbesondere auf dem Landgebiet
— und hinsichtlich der Schadenssummen , die dem
Staat und den Feuerversicherungsinstituten er -
wachsen . In der Feuerschutzwoche soll nun auf
alle erdenkliche Art und Weise , allen Menschen ,
groß und klein , die Gefahr des Feuers , die ge-
ringsügigen Ursachen zu seiner Entstehuno , seine
Verhütung , und letzten Endes vor allem die
Mittel seiner Bekämpfung vor Augen
«esührt 'werden .

Tie wirtschaftlichen Verhältnisse , gerade in
unserem Grenzlande gestatten iveder dem Staat
» och der Privatindustrie heute finanzielle Opfer
für diese an und für sich lobenswerte Aufklä¬
rungspropaganda aufzuwenden . Es wird jedoch
die Gelegenheit wahrgenommen , um der Karls -
ruher Bürgerschaft „ihre Feuerwehr " zn
Seigen und ihr gründlich Einblick zu gewähren
' n die schöne Wache , welche die Stadt ihr als
Heim angewiesen hat . Sie soll alles sehen , was
' m Laufe der letzten \. Yi Jahre neu geschassen
und organisiert wurde . Es kann ruhig zu -
gestanden werden , daß die kleine Berussseuer -
wehr und die ihr angegliederten Freiw . Feuer -
wehren sich sehen lassen können . Die Ausbil -
dung der Mannschaften , die Fahrzeuge nebst der
Unzahl von Geräten , die sie enthalten , stehen
? us gleicher Stufe wie die der ersten Berufs -
feuerwehren im Reiche .

Es ergeht daher an alle die , die Interesse an
der Feuerwehr haben , die höfl . Einladung , sich
vn den Wochentagen , abends um 5 Uhr , und
Sonntags , vormittags um 9 Uhr , an der Haupt -
seuerwache , Ritterstraße , einzufinden , um alles
Zu sehen und zu erleben , was eine Feuer «
wehr zeigen und vorführen kann . Folgende
lochen - und Sonntage find für Besichti¬
gungvorgesehen : 29 . April , 1. und 3 . Mai ,
»on den Sonntagen der 27. April und der
4. Mai . Am 4 . Mai wird in den Bormittags -
'runden die Karlsruher Feuerwehrkapellc vor
der Hauptfeuerwache konzertieren .

Zweimal „Graf Zeppelin.
"

Nachdem das Luftschiff „ Graf Zeppelin " auf
seiner Rheinlandfahrt bereits gestern vor -
Wittag unsere Stadt überflog und sich den

unzähligen begeistert winkenden Beschauern
aus nächster Nähe zeigte , erschien es gleichfalls
wieder aus seiner Rückfahrt nach Friedrichs -
Hafen . Gegen K6 Uhr ertönte das bekannte
Gebrumm der Luftschiffmotoren : im Lichte der
Abendsonne und abermals in mäßiger Höhe zog
d« r Luftriese bei p r a ch t v o l l e r S i ch t über
öie Dächer der Häuser hinweg und entschwand
«ach Südosten .

Ein Oiebespärchen festgenommen .
Am Ostersamstag in den Abendstunden

wurde der Berkehrsposten am Marktplatz auf
k >n junges Paar aufmerksam gemacht , das
angeblich gestohlen haben sollte . Als der Beamte
« >e beiden zur Rede stellen wollte , ergriffen sie
die Flucht . Der Posten verständigte seine
Wache , und ein Beamter nahm sofort die Suche
!>ach öen Flüchtlingen auf . An Hand der Per -
wnenbeschreibunq konnte er den jungen Mann ,
einen 21 Jahre alten Kinoangestellten . im Erd -
geschoß eines Hauses der Lammstraße aus -
indig machen und festnehmen . Es stellte

" ch hierbei heraus , daß es sich bei der Frauens -
verson um eine seit dem 9 . April flüchtige ledige
- ,l> Jahre alte Stütze handelte , die in der
^ acht zum 9. April eiuer Schneiderin in der
Lachnerstraße Kleidungsstücke im Wert
>wn 120 M gestohlen hatte . Der junge
Mann hatte sich der Beihilfe schuldig gemacht .
Das gauze Diebesgut konnte wieder herbeige -
bracht

'
werden . Das Diebespaar wurde hinter

schloß und Riegel gebracht .

Zulassung als Steuerberater .
Auf Grund von § 8« der Reichsabgabeord -

Nung ein Steuerpflichtiger , der durch Ab -
Wesenheit oder sonstige Umstände au der Ans -
Ä >ung von Pflichten , die ihm im Interesse der
Besteuerung obliegen , oder an der Wahrneh -
w»ng von Rechten , die ihm nach den Steuer -
Metzeu zustehen , verhindert ist . sich durch
bevollmächtigte vertreten lassen . In
? tzter Zeit mehren sich nun . wie uns die
Handelskammer Karlsruhe mitteilt , die Ge -
wche um Zulassung als b e r u f s m ä ß i g e Be -
?vllmächtigte in Stenersachen . Bei den Gesuch -
Vellern handelt es sich vielfach um Kaufleute ,
^

die bisher entweder in ihrem eigenen Geschäft
oder bei Handels - und Jnduftriefirmen die
Buchhaltungs - und Kassenarbeiten erledigt und
sich nebenher dnrch Selbststudium in die Haupt -
sächlichsten Bestimmungen der uergesetze ein¬
gearbeitet haben . Durch die Ungunst der wirt -
schaftlichen Verhältnisse aus ihrer Beschäftigung
herausgerissen , glauben die Gesuchsteller , ein
neues Betätigungsfeld als berufsmäßiger Ver -
treter in Steuersachen zu finden . Im Hinblick
auf die außerordentlich große Zahl der jetzt
schon vorhandenen Steuerberater weist die
Handelskammer ausdrücklich darauf hin , daß du
Bedürfnis znr weiteren Zulassung von Steuer -
Beratern nicht vorhanden ist.

Z « dem Sojährigcn Militärjubiläum des
Obersten a . D . v . Pilgrim , dessen vergan -
gene Woche hier gedacht wurde , schreibt man
uns ferner , daß der Osfiziersjnbilar vom 31.
Juli 1914, dem Tage der Erklärung drohender
Kriegsgefahr an , die ersten acht Wochen Kom -
mandeur des 1 . Landsturm - Jnf . -Bat . Karlsruhe
war , von diesem Posten aber im September
unter Versetzung als Kommandeur des 3 . Bat .
in das Landwehr -Jnf . - Regt . 109 ins Feld kam
und während zwei voller Jahre mehr als fünf
Monate stellv . Regimentskommandeur war .
Als solcher war v . Pilgrim auch im September
1917 auf drei Wochen zum Landwehr -Jnf .- Regt .
110 sWoevre -Ebene ) kommandiert . Oberst von
Pilgrim ist bekanntlich Ehrenmitglied des Leib -
grenadiervereins uud außerdem Vorsitzender
des Vereins der 8. Landwehr -Division .

Handclshochschul - und Beamten - Kurse . Die
Vorlesungen und Uebungen des Sommerseme -
sters beginnen Montag , 28. April . In Rechts¬
wissenschaft fängt der über mehrere Semester
laufende Znklus des Senatspräsidenten Dr .
Levis über Deutsches bürgerliches Recht wieder
neu , mit dem allgemeinen Teil an und der ein -
schlägige Teil des Handelsrechts ( Personen -

recht ) wird mit einbezogen . Anschließend finden ,
wie in dem vergangenen Semester , juristische
Besprechungen statt . Professor Dr . Wehrle be -
handelt in Volkswirtschaftslehre das viel um -
strittene , dafür aber auch großem Interesse be -
gegnende Thema von Wert und Preis . Pro -
sessor Dr .-Jng . Probst , der gerade von einer
Reise um die Erde zurückgekehrt ist, gibt den
Hörern seine Beobachtungen über Technik und
Wirtschaft in außereuropäischen Ländern be -
kannt und behandelt dabei auch kulturelle Fra -
gen . Oberregierungsrat Dr . Häußner vom
Oberversicherungsamt hält eine Vortragsreihe
über die deutsche soziale Versicherung . Mit ihm
sind die Kurse gewissermaßen in die zweite
Generation eingetreten , denn sein Vater , der
Gymnasialdirektor Geh . Hofrat Dr . Häußner ,
war bekanntlich viele Jahre hindurch der hoch-
geschätzte Dozent für Geschichte . lS . Anzeige .)

Fernsprechverkehr mit Schiffen in Gee .
Versuchsweise wird der Fernsprechverkehr zwi -

schen den Fernsprechnetzen Berlin , Bremen ,
Düsseldorf , Frankfurt ( Main ) , Hamburg und
Köln einerseits und den englischen Schiffen
„Majestic " und „Olympie " andererseits
ivährend ihrer Nordamerikafahrten zugelassen .
Der Berkehr wird über London geleitet , von
wo ab er aus dem Funkwege abgewickelt wird .
Ein Dreiminutengespräch kostet 114 Reichsmark .
Gespräche werden zunächst in der 3cit von
10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachts M .E .Z .
vermittelt . Falls ein Gespräch am Tage der
Anmeldung nicht ausgeführt werden kann , steht
es dem Anmelder frei , die Anmeldung für den
nächsten Tag oder weitere Tage bis zur Be -
endigung der Fährt des Schiffes bestehen zu
lassen : eine Sondergebühr wird hierfür nicht
erhoben . Kommt ein Gespräch aus Gründen ,
die nicht im Fernsvrcchbetrieb liegen , nicht zu -
stände , so wird eine besondere Gebühr von
17.50 Mark erhoben .

Oer Weg zur Arbeitsstätte
in der reichsgesehlichen LlnfaUveisicherung.

In der reichsgesetzlichen Unfallversicherung
werden nur die Folgen von Betriebsunfällen
entschädigt . Darunter wurden nur solche Fälle
verstanden , die in direktem Zusammenhang mit
der Betriebstätigkeit austraten . Die auf den
Wegen von und zur Arbeit sich ereignenden
Unfällen wurden hierzu nicht gerechnet . Eine
dahingehende Abänderung des Gesetzes ist aber
seit dem 17 . Juli 1925 in Kraft . Seitdem gilt
als Beschäftigung in einem der Versicherung
unterliegenden Betriebe der mit der Beschäs -
tigung in diesem Betriebe zusammen -
hängende Weg nach und von der Arbeits -
statte .

Es sind aber durch die rechtsprechenden Be -
Hörden schon

eine Anzahl Zweifelsfragen
darüber zu lösen gewesen , wo der Weg zur Ar -
beit beginnt , und wo der Heimweg aufhört . So
ist z . B . entschieden worden , daß in Häusern mit
einzelnen , in verschiedenen Stockwerken besind -
lichen abgeschlossenen Mietwohnungen , die
Treppe zum „B e t r i e b s w e g e" gehört . In
einem Familienhaus dagegen rechnet das ge -
samte GeHöst zur Wohnung und beginnt der
Betriebsweg weder schon ans der Treppe , noch
aus dem Gang durch deu Vorgarten , sondern
erst beim Verlassen des Grundstücks . Weitere
Zweiselsfragen tauchen aus . wenn der Betriebs -
weg aus cigeuwirtschastlichem Interesse aus ge -
wisse Zeit unterbrochen wird . Das kann
geschehen , indem zur Erledigung privater Be -
sorgungen ein Umweg notwendig ist und ans
diesem oder in Fortsetzung desselben sich ein
Unfall ereignet , oder indem kein Umweg hierzu
notwendig ist . also auf dem direkten üblichen
Betriebswege die private Besorgung erledigt
wird . Das Reichsversicherungsamt hat hierzu
als oberste Instanz u . a . in folaenden ent -
schieden : Wird z . B . ein W i r t s b a u s b e s u ch
nach der Tagesarbeit aus dem Heimivege aus
längere Zeit ausgedehnt , in einigen Fällen
handelte es sich um 1 bis 3 Stunden , so hat sich
der Verletzte aus eigenwirtschastlichen Gründen
dort anfachalten und sich dadurch vom Betriebe
gelöst . Erschwerend fällt natürlich ins Gewicht ,
wenn als Folge des Wirtshausbesuches Trun¬
kenheit festgestellt worden ist.

Neuerdings mußte eine Entscheidung dar -
über ge ' ällt werden , ob durch Einkäufe auf
dem Wochen markt anläßlich des Heim -
weges dieser als unterbrochen zu gelten hatte .
Eine Arbeiterin wollte einige Einkäufe für
ihren >°öansbalt besorgen und mußte zum Auf -
suchen des Wochenmarktes eine » Umweg machen .
Als sie einige Einkäufe getätiat hatte und diese
in einem anderen Verkaufsstande fortsetzen
wollte , wurde sie beim Ueberqueren der Straße
überfahren . Hier wurde entschieden , daß die
Kläaerin mit ihrem Ueberaana zum Wochen -
markt in eine arößere Gefahrenzone eingetreten
sei . Der Markt wurde auf einer Struße abge -
halten , die dem öffentlichen Berkehr . inSbefon -
dere auch Kraftfahrzeugen , diente . Die auf
dem Wocheumarkt einer Großstadt vorhandene

Anzahl von Ständen und anwesenden größeren
Mengen von Einkäufern verhindern ersah -
rnngsgemäß eine bequeme Uebersickt . wie sie
sonst ans lediglich dem Straßenverkehr dienen -
den Straßen besteht .

Ans diesen wenigen angeführten Beispielen
ist ersichtlich , daß in den Einzelfällen sehr
st r e n g Zweck und Dauer einer Unterbrechung
des Weges von und zur Arbeitsstätte ge -
prüft werden . Die Verkehrsgefahren sind
nicht allein in den Großstädten ständig im Wach -
sen . Es liegt im Interesse der Arbeitnehmer ,
die fragliche » Arbeitswege möglichst ohne Unter -
brechung und Umwege zurückzulegen , da sie
sonst bei eintretenden Unfällen sehr leicht ihrer
Entschädigungsansprüche verlustig gehen kön -
nen und günstigstenfalls nur aus unsichere zivil -
rechtliche Schadenersatzansprüche iz - B gegen
Führer von Fahrzeugen usw . ) angewiesen sind .

Die wirtschaftliche Nochilfe
des Technikers.

Das Nachlassen der Wirtschastskonjunktur und
die ichwache Beschäftigung einzelner Wirtschafts -
zweige haben auch die Angestellten in der In -
dustrte stark in Mitleidenschaft gezogen . Die
gewerkschaftlichen Verbände der Angestellten
sind deshalb emsig bemüht , auf die zukünftige
Gestaltung der Wirtschaft Einfluß zu gewinnen .
Bis zur Erreichung des von ihnen erstrebten
Zustaudes wird jedoch noch eine geraume Weile
vergeheu . Die technischeu Angestellten haben
bereits seit langem 'ihre wirtschaftliche Nothilfe
eingesetzt , um iu ihren Reihen die wirtschaftliche
Not mit eigener Kraft zu lindern . Dazu dient
ihnen ihre seit Jahrzehnten bestehende Berufs -
organisation , der „Bund der technischeu An -
gestellten und Beamten " ( Butabj . Diejer
Bund kämpft nicht nur für angemessene Ent -
lohnung und Verbesserung der Arbeitsverhält -
nisse , sondern unterstützt seine Mitglieder auch
in Fällen wirtschaftlicher Not . So zdhlte der
Butab im Jahre 1929 an seine Mitglieder
50g 500 RM . an Unterstützungen aus , was
einem Verbrauch von zirka 20 Prozent der Bei -
tragseinnahmen allein für bare Leistungen an
die Mitglieder entspricht . Davon erhielten die
stellenlosen 276 800 RM . und die in Wirtschaft -
Uchc Bedrängnis geratenen Bundesmitglieder
rund 87 000 RM . In den Jahren 1924 bis 1 !!29
wurden insgesanlt 2 Millionen 557 000 RM . für
Unterstützungszwecke verausgabt , wovon 1 Mil -
lion 616 000 RM . allein an Stellenlose
ausgezahlt wurden . Durch diese UnterstützuugS -
leistnngen der Berufsorganisation der Techniker
konnte manche Not gelindert oder gar beseitigt
werden , so daß die Maßnahmen der staatlichen
Sozialpolitik und der kommunalen Fürsorge
wirksam unterstützt worden sind . Die Wirksam -
keit dieser wirtschaftlichen Nothilfe der Tech -
niker hängt jedoch von der Finanzkraft der Or -
ganifation ab , und diese ist wiederlnn bedingt
durch die zahlenmäßige Stärke der Organisation
der technischen Angestellten und Beamten .

Die „verkehrsfeindliche
Reichsbahn"

Mahnung an die Krastfahrzeugführer .
Ursachen der Autounfälle.

Die Tatsache , daß die Zahl der Kraftwagen -
Unfälle auf Bahnübergängen in diesem
Jahr « in erschreckendem Maße zugenommen hat ,
hat die Deutsche Reichsbahngesellschast ver -
anlaßt , sich einmal grundsätzlich mit den viel -
fachen Forderungen nach einer besseren Siche -
rung ihrer Bahnübergänge seitens der Kraft -
fahrer und ihrer Organisationen auseinander -
zusetzen .

An .Hand einer übersichtlichen Unfallstatistik
aus einigen Reichsbahndirektionsbezirken ver -
sucht sie im Gegensatz zu den Kraftfahrerorgani -
fatiouen den Nachweis zu führen , daß die zahl¬
reichen Unfälle auf Bahnübergängen nicht aus
ihr Schuldkonto , sondern in der überwiegenden
Mehrzahl der Fälle auf die Unachtsamkeit der
Automobilisten und die . hohen Geschwin -
d i g k e i t e n der Autos zurückzuführen sind .
Die Berechtigung dieser Ansicht versucht die
Reichsbahn an Hand der bestehenden reichsgesetz -
lichen Verordnungen über den Kraftfahrzeng -
verkehr vom 3. Dezember 1925 und 28 . Juli 1926
nachzuweisen . Die dort enthaltenen Verpflich¬
tungen legen den Kraftfahrer dahin fest , daß er
jederzeit imstande sein muß , den Sicherheits -
bedürsnissen Genüge leisten zu können . Diese
Verpflichtung ist ja auch in der ständigen Recht -
sprechung äußerst weitgehend ausgelegt worden .
Der Kraftfahrer muß demnach auch mit einem
regelwidrigen Verlauf der Vorgänge
— plötzlichem Auftreten von Hindernissen , wozu
auch Bahnübergänge zählen — rechnen .

Damit stellt sich also die Reichsbahn auf den
Standpunkt , daß die Aufmerksamkeit der Kraft -
fahrzeugführer eine dem wachsenden Verkehr
entsprechende Sicherung ihrer Bahnübergänge
ersetzen soll . Zugegeben werden muß allerdings ,
daß die Reichsbahnverwaltung im Rahmen der
gesetzlichen Verpflichtungen ihr möglichstes für
die Sicherung des Verkehrs auf den Wegüber -
gangen tut . Von dem Reichsverkehrsminifte -
rium sind vor kurzem bestimmte Fristen gestellt
worden , nach deren Ablauf jeder Ueberweg mit
Warnkreuzen versehen werden muß . Im
übrigen erteilt die Reichsbahn den Kraftwagen -
führern in ihrer Auseinandersetzung mit dem
Kraftfahrzeugverkehr eine gründliche Lektion ,
indem sie von ihnen größte Aufmerksamkeit und
Sorgfalt verlangt . So muß er z . B . beim Her -
annahen an einen Bahnübergang feine Geschwin -
digkeit so ermäßigen , daß er jeden Augenblick
in der Lage ist , sein Fahrzeug anzuhalten . Sie
mutet ihm sogar zu , daß er in geeignetem Ab -
stand vor dem Uebergange anhält , ivenn keine
Warnnngsanlage vorhanden ist . sein Fahrzeug
verläßt , um sich durch Umschauhalten zu nnter -
richten , wenn er sich in anderer Weise eine zu -
verlässige Kenntnis der Situation nicht verschaf -
fen kann . Diese letzte Forderung der Reichs -
bahn dürste allerdings in Automobilistenkreisen
aus stärksten Wider st and stoßen .

Kath . Kindergärtnerinnen Seminar
St Agnes .

Wie jedes Jahr , so zogen auch iu diesem Jahr
eine Anzahl Kindergärtnerinnen — es waren
16 an der Zahl — ins Leben , in den Beruf
hinaus . Nach zweijährigem , fleißigem Stu -
dium wurden sie in den Anfangstagen dieses
Monats durch eine staatliche Prüfungskommis¬
sion mit Ministerialrat Nerz als Borsitzenden
einer längeren , gründlichen Prüfung unter -
würfen . Sämtliche Kandidatinnen haben diese
Prüfung bestanden und erhielten das Prädikat
„ staatlich geprüfte Kindergärtnerin " zuerkannt .
Ein beredtes Zeugnis ihrer Arbeit und ihres
Fleißes legten die reichhaltigen A n s st e l l u n -
gen ab . Wer hier als stiller Beschauer durch
die lichten Räume schritt und seine Augen über
die schönen , geschmack- und kunstvollen Arbeiten
aus Holz , Bast , Papier , Ton und Stoff , über
die vielen Zeichnungen , Handarbeiten und Kll -
chenerzeugnisse gleiten ließ , war voll des Lobes
und ahnte etwas von dem sonnigen imd moder -
nen Geist und verspürt die Gründlichkeit , mit
der hier gearbeitet wird . In diesem Zufam -
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menhang darf auch darauf hingewiesen werden ,
daß es hier in Karlsruhe nur zwei Kindergärt -
nerinnenseminare ( ein katholisches und ein
evangelisches ) gibt , die zu einer staatlichen
Abschlußprüfung befähigen .

*
Promnladekouzerte . B « i günstiger Witterung

findet am heutigen Mittwoch von IS — 1 Uhr auf
dem Fliederplatz und am Freitag von 5— 6
Uhr auf dem Schloßplatz in Durlach ein Prome «
nodekon ^ert der Polizeikapelle swtt .

Standesbuch . Auszüae
Sterbesällc und BeerdtgusgSzriteu . 18. A»ril : Elia

B e l f 16 it e r , 25 Jahre alt , Ehefrau von Ernst Bclsch -
ner . Rotten in « ister. Frieda Soul , 56 Jahre alt , Ehe¬
frau von Heinrich Vogt , Stadtamtsvat . Johann
Schweigert , 3V Jahre alt , Ehemann , Schriftsetzer
lNürnbersl . — in . ftchruat : Herbert . 3 Jahre alt .
Vater Ludwig Müller , Schneider sHagenback) . Kurt .
10 Monate alt , Bater Karl Schwamm berger .
Kraftwagens . Peter Hasel . 88 Jahre alt , Ehemann .
Schreiner . Gottsried , 8 Jahre alt , Vater Friedrich
3 i c g I c r , Fabrikarbeiter (Mörsch) — 20. Avrtl:
Friedrich Knecht , 70 Jahre alt , Ehemann , Reck »-
nungsrat a . D . Beerdigung am 38. April , 11 Uhr . —
21. April : Frieda Glöckler , 4L Jahre alt , Ehefrau
von Gustav Glöckler, OberrechnungKrat . Beerdigung am
28 . April , 14 .30 Uhr . Heinz, 6 Monate alt , Bater Karl
Hölzer , Masch ..« rbeit« r «Mnt ^ im». Wilhelm Graf .

' 68 Jahre alt , Ehemann . Fabrikant . Beerdigung am
2S. Avril . 12 Uhr . — 22. April : Wilhelm , 3 Monate
alt , Vater Wilhelm Bren ^ elberger , Dachdecker
lDaxlanden ) .

Gefckäftli6 »e Mitietlunaen .
Billige , zweckmäßige Anto -Garage « . Die Nachsrase

nach Einstellmöglichkeiten für Kraftfahrzeuge steigt
zwangSläusig mit dem dauernd zu nehmenden Auf-
schwung des KrastfahrwesenS . Sich sür wenig Geld
eine zeitgemäße, hillige und zweckmätzige Auto-Garage
zu beschassen und 'dadurch den Wagen stets m unmittel -
barer Näh« der Wohnung , des Büros oder Betriebes
zu haben , ist das Verdienst der Firma Gebr . Achen¬
bach . G . nt- b . H ., Spezialwerk für Garagenbau .
Weideirau - Sieg . Da der kleine Wagen zur<ie:t vor-
herrscht, hat die Firma Gebr . Acheubach . G . m. b . H.,
jebt auch T^ ezialausführungen sür bisonders hekaniUe
Kleinautos wie „BMW , Hanomag " usw. heraus -
gebracht. Die Garagen sind verseSbar , zerlegbar , seuer-
uud diebessicher, können an Hand einer kurzen Mon -
tageanweisung in meniaen Stunden ausgestellt uni> >nich
jederzeit auseinandergenommen und an anderer Stell «
wieder aufgebaut werden , was vor allen Dringe» für
diejenigen Käuferkreil « , die nicht im eigenen Hause,
sondern zur Miete wohnen , von grobem Borteil ist :
denn beim Um«ug Mrd die Garage einfach mitgenom -
men . Für verwöhntere Ansprüche hat die Firma ihre
Stahl -Garagen und Beton ^ aragen auf den Markt
gebracht, bie neben den WeWlech-<^aragen ebensallS
allen Ansprüchen genügen . Di« Firma Gebr . Achen -
bach , G . m . b . H ., ist gerne bereit , kostenlos und un-
verbindlich Angebot zu unterbreiten .

DaS Lieblings -Haarivaschmittel der Bubiköpfe ist nun
das milde Helipon geworden , und zwar wegen seiner
bequemen Einteilung der Woschportionen. Jede Bubi .
kopf -Packuug enthält 3 abgeteilte Waschungen für 30 A .
(Die andere Packung . Für langes Haar " enthält 2 Boll -
Waschungen .) Wenn man dazu die wunderbar ver>
schönernde Wirkung des Helipons beobachtet , so be.
greift man , wenn viele Verbraucher ganz offen ihre
Meinung zum Ausdruck bringen mit den Worten :
. He lipon sagt mir am meisten zu !"

Tschechische Fußballer

in Karlsruhe .

F .C . Olympia Pilsen gegen Phönix .

Das reichhaltige und abwechslungsvolle Sport¬
programm , das der Karlsruher Fußball -
gemeinde von F .C . Phönix über Ostern 1930
durch Verpflichtung spielstarker auslandischer
Bereine geboten wurde , wird mit dem heute
abend 6.1k Uhr im Phönixstadion stattfinden -
den Wettspiel zwischen dem siebenfachen Böh -
mischen Pokalmeister F .C . Olympia , Pilsen , und
der 1 . Els des F .C . Phönix einen würdigen und
markanten Abschluß finden . Pilsen ist unbedingt
zur obersten Klasse der tschechischen Fußball -
vereine zu zählen . Wie stark diese Mannschaft
einzuschätzen ist , beweisen Resultate gegen Ber -
eine wie Sparta Prag , Ziskow usw ., die selten
verloren wurden und dann meist sehr knapp .
Die Mannschaft weift hervorragende Könner
aus , die schon mehrfach repräsentativ ausgestellt
wurden . Die Gäste sind auf einer Frankreich -
reise in Pforzheim angekehrt und haben dort
gegen die Germania Brötzingen eine prächtige ,
allseits hoch gepriesene Partie geliefert . Es
treffen bei dieser Begegnung zwei Mannschaf -

ten aufeinander , deren Stärke in schnellen ,
wechselvollen Spielhandlungen liegt . Phönix Hai
gegenüber den körperlich massiven Spielern
einen gefährlichen Stand und wird alles Kön -
nen aufbringen müssen , um in Ehren bestehen
zu können .

Der Spielbeginn ist in Anbetracht der Ge -
schästSzeit und der üblichen Bürostunden aus
6 .15 Uhr abends festgesetzt worden , so daß es
jedermann möglich sein wird , das interessante
Spiel zu besuchen . Autoansahrt ist gestattet .

Die Mannschaften stehen :

Pilsen : Grill
Sladek Bedeeek

Kadela Svandolik Sasel
Jares Driza Varsa Kleeka Snopek

Vogel Groebel Heiser Schwerdtle Schässner
Pongratz Funk Holzmaier

Silbernagel Lorenzer
Phönix : Riedle .

F . Vg . Weingarten —

Reichswehr Tübingen 1 : 1

Das Resultat entspricht dem Spielverlauf . In
der ersten Hälfte war Tübingen mehr in Front ,
gab sich aber so aus . daß sie in der zweiten

Wetternachrichtendtensi

de» Badischen vandeswetterwarte KarlSrulie
Die europäische Wetterlage ist jetzt gegen die

Borwoche entscheidend umgestaltet . Während
bisher auf dem Festlande tiefer Druck lag , ist
jetzt die Zyktouentätigkeit im Raum « östlich
Island wieder reger geworden , gleichzeitig mit
der Entwicklung eines Tiefs östlich der Azoren .
Be : uns hat die eingedrungene Kaltluft ein
Hoch ausgebaut . In dem Bereiche des hohen
Druckes werden wir bei schwacher Zufuhr kuh -
ler maritimer Luft die veränderliche Witterung
auch morgen behalten .

Wetterausfichten sür Mittwoch . , Ä8. April :
Veränderlich und noch kühl bei schwacher , meist
westlicher Luftzufuhr . Strichweife auch Regen »
fälle .

Wetterdienst des Hranlsurt « UntverlitSt «-
Instituts für Meteorologie und Meovdnkit

Witternngs « « ssichten sür Donnerstag : Fort -
bestand des unruhigen Wetters .

Badische Meldungen .

^ Luftdruck Dnltd )
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Qworaemoj. Quencr . <jnatD dpoccki , 9 ivoiKig, o ucöetKi « Regen
* Schnee a Graupeln c Nebel K Grwitt£r.@ Win<ist«lle.On sehr

«»enter Os* flüssige ' Sudsuowesi ^ sturm &cner Nordwest
Oie »teile tucQtn .mit dem winde, Die oeide.n Stationen stenenden Zah¬
ler»geben die Temperatur an. Die Linien verbinden Orte mit cicKhcat
vi» tt<«r«ftnitfeau umaerfrfhneten Luftdruck

.Hälfte stark abbauen und der Platzelf die
tiative ganz überlassen mußten . Di « Gast «
konnten durch schönen Schuß das erste Tor er «

zielen , dem Weingarten durch den Mittelstürmer
den Ausgleich entgegenfetzte . Der Kampf wurÄ
freundschaftlich durchgeführt .

Güdd . Meisterfchafisringen .

Sp .B . Germania Weingarten —
E>p B . Göppingen 8 : 9»

Spannende rassige Kämpfe gab eS zu sehen , r»

denen die Weingartner Athleten gegen aller «

schwerste Konkurrenz und die Eliteklasse voll
und ganz ihren Mann stellten , was aus dem nur
allerknappsten Sieg der Göppinger mit 8 : S

Punkten deutlich hervorgeht . Im Bantaw »

gewicht siegte nach Punkten Brünn - Göppingen .
Eilten sehr lebhasten Kampf führten die Feder -

gewichtler Streit - Weingarten und Hering -GöP -

pingen , der nach 2V Minuten mit dem Sieg bei

Weingartners endete . Im Leichtgewicht wurde
der starke Göppinger in der 12 . Minute von
Ludwig Bacher besiegt , Fm Weltergewicht be -

gegneten sich der Deutsche M e i st e r Korn »
meier - Göppingen und de5 Jugendmeister
Hch . Bacher - Weingarten , die sich einen spannen ^

den Kampf lieferten , den Kornmeier nach 11 Mi -

nuten für sich entschied . Den schönsten Kampf
fochten Häßler - Göppingen und Willi Bacher -

Weingarten aus . Nach 20 Minuten siegte nach
Punkten Häßler -Göppingen . Das Halbschwer -

gewicht sah Link -Weingarten und Wellhöser «

Göppingen auf der Matte . Diese Treffen ent -

schied Wellhöser nach Punkten für sich. F «
Kamps des Schwergewichts war Solzmüller -

Weingarten schon nach 35 Sekunden Sieger .

Uayevunzeigev
Nur bei Ausgabe von « »zeigen gratis

Mittwoch. 28. 3Tt.cU.
Bad . Landestbeater : W/i—25fti Uhr : DaS Kötchen voll

Heilbronn .
Colofseuin: AI Uhr : Sie musi heut« noch raus !
Bad . Lichtspiele <Kon?erthaus > Uhr : Evangeltn «.
Resideuz-Ltchtsptele: Tavakanoioa , die falsche Z«ren-

tochter .
Uniou -Theater : Pat und Patachon als Modekönige.
ikammer -Ltchtspiele: Auferstehung ; Das Schicksal einer

Recht.
Dchanimra : Dich Hab ich geliebt .
PHSnix-Gtadio « : 18 Uhr : Pilsen F .C. Olympia gege«

F .C . Phönix .
Hanofrauenlniud : 16 Uhr : Hauptversammlung in btt

Glashalle des Stadtgartens , anschl. gemütl . Bei-
sammenscin mit musikal. Darbietungen .
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' Haare nichtfärben !m
Entrapal , ges - geach ., das seit Jahren bewahrte biolo - W
fische rlaarstarkungswasser führt den g-e<>chwicht «a >
Haarwurseln die ver »rauchten Pigmente (Farbstoffe ) ru , W
sodaß graue Haare und Nachwuchs auf natflrliche >
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl - >
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden >
nach Nutzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert ■
unschädlich , Original -Flaache M. 4.80. Prospekt kostenlos . ■

Droeerle Carl Roth . Karlsruhe . Herrenstr . 26/28 .
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■• Ich und tiaal
17 . 4. 22. 4 .

SM . Schuld
I - IXI

N - » bcsi«
6 DI ® trtb.
« d<» b. loon 92 .5 92 .5
SMo . 1- 5 %
1 » rich«onl .A
6 Reich 27
i s .e *otj k
6 tpaden Ä
6 « »«. Ti
6 S - chse« 27
7 Thür . 2S

Dt . Schutz ««»

56 .25 -
1110 11 . -

100 .9 101
87 .1 37 .2;
87 .25 87 .25
78 4 78 .87
79 .6 79 .4
78 .5 78 ö

llo
3 .2

100
3 .3

S Rft .M .«
6% Karben
lvPr .BIand

3910
HMo . 47
» Dt». 50
8 dt». Romm .
5 BoS S . S.
k« r.» r MIim

71 .6110
71 .6
109 !

101 .7 101 5
98 25 98
99 99
96 96

Autlünd Wart «

5 TO« . «1>8.
4 TOct. ab«.

4 Wölbt.
4 ftrotttitt .
4>/, eiltet
4 Iflrt . * ».
4 X .Baflto.I
4 T .» a«».U
41 . « »ll.
Türl . .L»Ie
4% Nng. 13
4H Una . 14
4 Nn, .SoId«
4 Brorttnl .
5 Xcfiuont .
4W 60 . ab« .

14 .67

45
"

M '

27 .75 27 .62
fe :
5 .75 5 .75

v h
6 .95 6 .9

27 .37 27 .4
2tk %

V*rk«kriwail «
« . .» .( .« ttt .
au « . L»l°Ib.
EonoDa
35t.Clf.iB.8rt
7 Reich ?» .
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochb .

125 -1. 124i/ .
170 170
31 .87 33 .76
79 .5 00 7k
94 .12 91 .62
113 1/« 1J2 5/»

Hamb.Sitdam —
Hans » 161
« e»tn» 12S 12V- .
R. « l»»d 113 '<» 112 .5
Gchantung 77 76 5
« av.Eisen». 117 114 .!

Bank-AkllM
ffttü
Bot). Bant
Bf . -I . Werte
» !. f. 8t «u
Botin . Bin .
Ba ».H«».8 .
„ Vereins

Bnl .MlSfl' l
Eommerzbl.
DanzPrlv .
loimft .Bt .
D .Mei .Bl.
De-DiBI .
1M.6I1K.8I
» .Ortf .8 ».
DreSdn .Bl .
SotbaMritn »
LunAnte «.
Mein .Hl,».
MlttBod .S
Lest. Credit

116 'f< 115
151 .5 152 .!
135 '/« 135 -,
157 ' . 156 »/.
136 127V.
Ä ' III

i II , \ ll

W m
61 51
15C ' . 149 6
140 ' . 140

\n M120 120
5 .10 -

137 137
227 227
297 .5 29 .7

129 .5 130
S? 85 .5
117 .5 111
175 173 - .

173
142

173-,.
140.5

166 .5 165 .6
154 162
75 .37 75

125 5 125
III », 111

rom 22 . April 1930.
17. 4 . 22. 4 .

Pr .Bode» 135 135
RelchSbant 293 .5 293 5
m .Snvm 151 151
« lldd .8od .St 139 5 139 5
Sbt . Hamb. 122 122
Wiener 8fo 11 .37 11 .37

Indutlrl *.Aktien
flctumulflt .
« dlcr». « 1.

A . Cr. « .
Mo . 8U . B
« Isen . Seat
Amtnead. P .
archoff.Brtn
tlsdtalf . ReStl .
Au«?b .RM .
8 »er & Stein
Ballte Malch.
Bomb.Mälz .
Barop Mal»
Basal «
8ayr . Mo«.
Ba »r .« »ie« .
A .PBemb ».
Berqer Tsd.
8 ?ram . Siel .
B .a « rI »t .A.
Berl . 5tlndl.
81 . Mo !» .
BerlliMefi .
BratthNilrnb .
Bit . Brik.
Brfchw . » .
Brem .Bes«».
Vrem.BuN.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « S .
Calmon ASb .
Sapilo » 1.
Eharl . Wols.
I .S .Ehem.

»oll
Mo 50 %
(£f| . Blick«»
CK Hetzdet,
Kfi. irffetij
Kfi . Albeit
fftiaSe
(Jone. 8er »
ßone . Cbem.
Cone. ©Kinn
Ct Caottl» .
Ct . LInoI

SNtich
DaimIerVen»
Dt . « II . Tel .
Dt « spliott
Dt. Conti .«
D« vrdil
Dt . Inte
Dt Kabel
Dt LinolMt
Dt.
Dt . Gchachtb
Dt Dpieorl
DI. Stein, « .
Dt .Iele »t>on
Dt Ton
Dt wolle
Dt . alten !,.
Dortm .Vitien

„ lltilo»
Dr .Schnell»! .
Düren Metall
Dllss Masch .
DttrferöofT
Dyn . Rodel
<?«e« . Tal ,
» ilenb» ' « Ii
Mulracht
« s.L»r»tta »

61 .5 61 .564 .5 64 .560
357 365 .5
21 20 .565 64
180 .5 179 -/.
262 .5 21
42 .87 4
122 .5 1
117 - . 11/ »,(
1S .5 fc

fl .5
253 .5
28 .75 29 5
97 .25 97 .ä85 .5 88 .7!
190 190
63 .25 63 .12
131 .5 131 -/.

227 .5 226
255 265 .5
77 .25 77 .5
133 .5 133 .6
30 30
ö

2

58 58
146 .5 146
60 60 .25

Eisenb . Bett
SI Sief« .
« 1.Licht « rast
Sn -ie>b.8riu
<?n»!n«. . ll .
ĉ rdmSd.
Erl»t>«.8amb
Eschw.8 « .
kss .Stein«.
I,aMb «.!!i»
Gallenstein
A/atadit
Z .« . ?*« tati
pieinsute

ffrltenGnill.
I,lötl>.Mas»
Ford Motor
^riedr .Hütte
Frle» Höpsl .
trister
» «.« eillnl,
« eis . Bw .
Senschow
GermaniaV.
Nerre »l>. « 1.
« es .f .e.Nnt .
Mirme» C«.
Gladb .Wolle
<AIa» Schalle
« liickausSräii
Goedliardt
Moldschm.
« Sri. Wa «„.
Giiyner

Webst,
« roftmann
« rvn A Bilf .
Otrltfchrai»
Guanowerke
Aundlach
Haberm . S .
Hailetb D.
Halle Masch
Hamb . (Fl.
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .Gummi
Hatvener
Hrdwi ««h.
Heid .Pav .
Heilm . Littm .
Hemm. Aem.
Hilpert TO.
Hiudr . « »ff .
Hirsch » ups
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hossm. St .
Hobenlo »«
Holzm . Ph
Hor»wle.
Hotelbett .
T .M . Hutsch
Lor Hutsch
Alse Betgb
Dto .wenul-
Indnsttieb
Ieserlch
Jüdi/i
Iun «!ian »
Äal»- P - r, .
» all Chemie
Kall « schl
Kotstadt
K!»i»nerw.
Knotr C. H
>i Still» St .
Sold & Sil .
Bollltt . Sollt #
KSln .Reneff
SSImt S « S
» Sri Gebr .
« Sit « 1.
Ktaub Sl >»

22. 4 .

L29 .5
58 5
247V4 :

145 5 145.5
141
U

- 1

86 .5
138 -:.

86 .75
125 .5

» un,Treib«.
>l !>»»er»b.
rakmeyer
LaurabKttr
LeiPz.Riebe/l
Leopold »,, .
Linde » Ei»
Lindste ?«
Linstel Sch .
Lingnerw.
Loren , Tel.
Lüdenscheid
Ma«irit «
ManncSm.R.
Man»seN>
Maschb .Nnt .
M .Bllckau .W
Mor.Hütte
M. « . Lind

^ Sorau
.. Zittau

Merl, wolle
Metallges.
Me, . -« auslm
Mez n ..@.
Miag
Mimolo
Minimal
Mittel». St .
TOit & Gen .
Monleeotinl
Mol. Den?
Mllll,. 8g .
« ation.Auto
Sieiiarwle.
?tdl . Raute
Rordd .Ei»
„ Steingut
.. Teil.
, , wolle

« bg.Herlul
Lb .-8edarl
Ct . Kol«
dto. Genust
Orenstein
Ofiwerle
Blibnix Bg.
« bönix Brl
Amtsch
Pittler tet ».
Poege el.
Sorge Bor, «
Polyphon
Preuhengr.
Radeber «? , »

22. 4 .
112«/,
in,

108 »'. 107 '/.
95 82 .5
48 .5 48 .12
121 .5 125 » .
176V. 176 '/.

1Ö9 169
59 .5 eO
145 «. 145 -/.
108 107 .5
35 .25 35 .25

131 .5 131
142 .5 14 - - .
108'/. 108
179 ". 179 'U

94 925
?.8 .25 28 .r
73 7f
109 K
III

7
M

248 ". 2.
105 H
69 .25 6

120 .5
190

» «»«u.Fard
»icichelbriu
Reiche» M.
Rbeinselden
Rl,. Braun!

.. Eleltto

.. Möbel
Stahlw

R. w . E.
Wests.» .

Rw .Spreng
Richter Da».
Riebeck.Moni
Roddergr .
RoseUtd .P .
Rüt«er»w.
Sachsen « .
Sich, . Gütz
S .,Tl>. , il.
„ Webstuhl

Sachtlebe «
« a!. Sal ,
Sal,detl «rt1>
San«erh .M.
Sorot!!
Schering ch.
TchiegelbrSu
Schl .Berg.Z .
Schl .B .Beuth
Schi . El. 8 .
Schi . Porti
S « . Text .
H«. Schneid .
Schub . Sal ,
Sch. Creme ,
Schultert «1.
Schullhe!»

17 . 4 . 22. 4 .

lUb 7275
lJp 162 -1.

f lisi

1 ?3 .5 ui . ,.
185 5 Iii
IOJ 104

65 .25
r

"
c 155 «'.

104 .5 103
700
90
7175
U2S

>20
66 .25
171

92

w
1201 67 .37
171
114 5
395

Sieg -Sol ./
S !e«e,«dWerl
Siem . 91.
Siem .Hal »le
Sinne , Ä.»G
Stas/suet ch.
Stett .Cham
Stört & Co
Slithr » « .
Stolb .Zint
Stollwerl
Sita !, . S ».
Süd». Jmb
Sitdd. Zuck.
SvenSla
Tel Berlin

393
112 .5 H3
135 136
328 328
179 '/. 176
71 71 .5
124 .5 124
175 .5 174>*
153 .5 152 .5
20 20 .87
U7 .5 117 ' .
224 .5 223 ".
74 25 74 .25
192 189 " .
295 .5 292 .!126 126
13 .75 13 .12
59 .75 68
141V« 139

22. 4 .
THSrI Cd
Thür . Ga «
Tietz » »ln
Tron»radio
Tuch ?lach.
Tüll Müh »
Gebr . llngei
Nnion chem
Un. Di-HI
Aar, . Pap.
Ber.BSHlerst
„ chem.Chat 63

Dt . « iilel 158 »;
„ Mansch .
.. « lanzst
„ « othania
.. Aute B.
,. TO. Hall
.. Pinsel
.. Portion»

87 .- 7
145

17. 4.
87
145

ifl ! w
118 .3 H8 6
*7 .5 48 .7

125 123 .5

62 .5
15 ;

li ? "

- 155
101 .6 101 » .

- 39 .5
- !%12

« chuhs.Be 42 43
Stahl« . 98 .25 97 .25

„ Ahpen
Bikt . wle .
Äogel Tel.
Vogll .Masch
Voigt Hüssn .
Wonderer

62 62 .566 .5 66 .5
70 .5 71 .5
218 220
53 .8 / 55

105 -1. ^
99 .87 99 .25
104 ". 104 -/.
236 .5 235 ' .

159 .5 169
360 359

wassGelsenl . 140 5 139
Wegelin 65 .5 55 .5
Westereg . 231 .5 233
Willing 119 118 '/»
WieSIoch Ton
WißneeMet. 72 .37 72 .?5
WittenerGust 48 .62 49 .75
Will. Ties 114 114 ".
Aeitz.Ilon - 77 .87
Zell , Mosch. 131 130
Zellsl .Bee. 100 100
hellst .??aldh 188 186 -

V» e»I<l>»t>«t» »».
Aach.M.Feue 325 325
Mannh. Be, 61 61
Nordstern 242 242
Bllt . Mg , 217 .5 271 ..'
811t . Keuet 410 410

Kelonlal -Wcet*
Dt..cstasr!l, 117 5 117 .'Neu.« uiura 449 446
Ctaoi 64 .87 52
t erfl tt »
5 rat

Berliner Termin -Notierungen

60
°
2i

123
67 .1 /

78 .37
68 .5
104 .
65 .25

« « .(.Bett .
« g.D .Lolal »
D .Reich,b .« ,
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg ^SÜ
Hansa Dampl
Nord ». Lloyd
Ltapi Minen
?>llg .D .Credit
Kl . s. Brau
BarmerBanl»
8ah .Htl.wech
Bah.Bereinbl
Berl.HdISgcl .
Cammer,banl
Darmst Bau
De.Di.8l .
Dre »»n .8an »

Allg .Sl .Ge, .
Sah . Motor,
Bember «
Brrgm . El.
Berl. Masch .
B » deru«Sise>
Charl .waffe,
Comp .Hispan
ContiCaout»
Laim!. .Arn,

17. 4 . 22. 4.
125 «;. 124 ".
170 169
94 .37 94 .87
w u-1:;'
162 160 .5
114 .5 III ".
55 87 52
116 5 116
158 155
136 - - 127t
138 138
145 145
177h 176 ' .
161 .6 160 .5

wir
118 ' ,
175Vs

$ 9
5

142 ".
188 ". 187

^3 ^5 71 .75
1067> 104 %
357 357
I81»i. 180".
42 ./S 41 .6CM

lt .Conti » .
DI . Er »öl
Dt.Linol .wl «
TtznanuRobel
El.Lieferung
EI.Licht .» ras«
ElsenerSteinl
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irtschaftseniwicklung
und Bevölkerung.

^ kommenden Jahr «« hat die Wirtschaft mit
"« reit Einflüssen von der Seite der Bevölke -

ä Entwicklung her »u rechnen , denn die
Mlung der Bevölkerung tveicht In den nächste »
p " grundsätzlich von dem normalen Gang ab . wie

der Zeit vor dem Kriege bestand Bor dem
8 fitt.6 in großem Aug der Entwicklung von Jahr
« ihr immer starker besetzte Gebirrtenjahrgäng «

. '»« wachsen . Dadurch war der Wirtschast auf d ^r
^ seit « ein stetig wachsender Bestand an mensch-

Arbeitskraft gesichert : auf der anderen Seite war
^ wtßheii gegeben , daß fich der Verbrauch an

und Tienftleistung . soweit er von der B ^oöl -
^ » iusammensetzimg bedingt ist , in ruhigem Fluß
^ erweitern würde . Ties « Entwicklung ist durch die
Mahre unterbrochen worden . Ter Krieg hat » ach

Dichtungen hin Lücken in den Aufbau der B : »öl -
gerissen , einmal durch die Kriegsverluste selbst

^ ü Millionen , etn schließlich Opke ? - nt - r der
M »ölkerung >. dann durch den starken Ausfall der
Wen wahrend der Kriegsjahre (etwa 9% Mil -

,•#). Hierzu kommt , daß fich die Tendenz sinkender
jû ten in den letzten Jahren wieder wesentlich »er -

hat. Alle dies« Momente zusammen b-eroirfen ,
•J ^ t in den nächsten Jahren verhältnismäßig w .' nig
r * und trotz der Äriegsverlufte . aber tnwlg « der

Besetzung der vor dem Srieg o- r ^ ichueten

,
' ? « «« nach 1900, viele Erwachsene haben . D ie

^ Ifctung wird demnach in ihrem
° mt durchschnitt älter . Teutschland hatte
Berechnungen des Statistischen Reichsamts vor
« ncg ( lOlft » bei einer Gesatntbevölkerung von

.Millionen etwa 20 Millionen Kinder und 38 M : l -
111«Erwachsene . Heute fl »HO» haben - wir bei o- ner
Wtbevölkerung von 84 Millionen rund 15 Mtll :o-

. Binder und 49 Millionen Erwachsene .
r* Einflüsse der Bevölkerung - ben>e« una auf den
. ' « itsmarkt und auf den Verbrauch macht

^ . Institut für Konjunktursorstwing in seinem
Ifen Bericht zum Gegenstand einer Untersuch »« , .
5>«Sr die schwach besetzten KriegSgcburteniahraän .ie

erwerbsfähige Alter hineinwachsen , desto g r -

k.« e t wird das Angebot an jungen
s 11 g f r ä f t « n . Ter Tiefpunkt dieser Entw :ck-

' wird mit 465000 im J - hre 193a erreicht . Wenn
J"1 darauffolgenden öftren bis 1906 die AaU dieser
glichen Erwerbstätigen vorübergehend wieder an -

. so hängt dies damit zusammen , daß die ver -
°>»mämg gut besetzten Geburtenjahrgänge 19SWZS

Me Altersklasse ausrücken . In den solgenSen
^ wird fich jedoch der scharfe Rückgang der Ge -

,
'Ctl seit 1922 stark auswirken . Die gleiche Erschei -
> wacht sich in den höheren Altersklassen entsore .
' wäter bemerkbar . Tiese Entwicklung bed- nt - t
°iii Arbeitsmarkt in den kommenden
' ren unzweifelhaft eine Entlastung
' Utii Berufen , für die ausschließlich

vorwiegend jugendliche Arbeits -
>' t « in Frage kommen . In Siefen Berufen

mit einem Rückgang der Arbeitslosigkeit , ja
înem ausgesprochenen Mangel an Arbeitskräften

»- ^ chnen. Keinesfalls darf man aber für den
^ " smarkt in feiner Gesamtheit eine ähnlich « Ein -
Mo . d. h. eine reibungslose Entlastung , erwarteil .
£ He strukturelle Arbeitslosiakeit der letzten Jahre
glichen werben soll , muß der Arbeitsbedarf der
^ ft im kommenden Jahrzehnt in dem Maß «
■H . als dw AaU der Erwerbstätigen wnehmen

Was den Verbrauch anbelangt , ko ist im großen
fo äanjeit damit zu rechnen , daß für Waren und
.? ugen . die vorwiegend von Erwachsenen gebraucht

lu >t. sich die Abfatzkoniunktur bessern , während »er
an « - reu und Leistungen , der für Kinder be-

Tie größere 3» hl er-
At ist . fich verringern wirb .
? !°»er crioerbssähiger Personen beeinflußt natur -

auch die Zahl der Soushaltungen . die wiederum

^ edars an Wohnungen , aber auch an Hausrat und

weitgehend steigert .

kVli ,
Berliner Aörfe .

>» . 22. April . fFnnkspruch . ) Die Börse eröff -
"° ch der Feiertagspause in schwacher H a l -

J ' Bereits zu den ersten Kursen überwogen
,

'-' orkaussaufträge , die fich zwar in bescheidenen
zKin hielten , aber angesichts deS geringen Ge -

!8 doch stärkere Kursabschläge hervorriefen . Die
Kation schritt zu weiteren Realisationen und

sich auf einzelnen Spezialgebieten mit
" »abgaben . Die Mafsenentlassungen im Ruhr -
^ und die hohen Haldeubestände , die mit fast

&. «tillionen Tonnen beziffert werden , was der
ii/ltii »g eines Kapitals von mehr als 100

^
Mill .

^ wark gleichkommt , beeinträchtigt « die Stim -
>^ Deprimierend wirkte der scharfe Kursrückgang

^ ansfeld -Aktie . Nachdem die Aktie innerhalb

kurzer Zeit von 109 auf 94,5 heruntergegangen war ,
wurde der erste Kurs heute mit 83 gerechnet . Die
Notiz wurd « jedoch aus Veranlassung des Börsen -
kommissars bis % 1 Uhr ausgesetzt . Tie Knpserprcis -
ermäßigung , die nach Neuyorker Gerüchten auch jetzt
noch kein Ende gefunden haben soll , war die Ursache
der scharfen Ermattung . Das Unternehmen hat be -
reits Arbeiterenlaffungen angekündigt . Die Unter -
bilanzen der American Bcmbcrg und American
Glanzftoff störten am Kurstfeibenakticnmarkt . Auch
Karbettaktien aus Arveiterentlaffungen stärker an -
geboten .

Am Geldmarkt machte sich eine Erleichterung
geltend . Tagesgelb 3,5—5,5 Prozent , Monatsgelö 5,5
bis 6,5 Prozent . Warenwechsel 4 .75 Prozent . Der
Dollar war mit 4.1915, London — Kabel mit 4.8607
und London —Berlin mit 20.37 zu hören .

Die Börse schloß bei kleinem Geschäft in lustloser
und unerholter Haltung . Nachbörslich fand kaum
» och ein Handel statt .

Im weiteren Verlauf der Börse traten neue Kurs -
abschwächungen ein . Mausfeld wurden bei einem
Umsatz von 6000 Rm . mit 85 Prozent notiert , nach¬
dem die anfangs angebotenen 150 000 Rm . teilweise
zurückgezogen , teilweise außerhalb der Maklerschran -
ken zur Ausführung gelangten . Der Kurs lag später
um weitere 1 Prozent niedriger . Farben und A .E .G .
verloren je 1,25 , Siemens 4,75 , Schuckert und Ges -
sürel je 1,5, Svenska und Otavi je 2 Rm ., Rheinstahl
und Aku je 1, Zellstoff Waldhof und Schultheiß je
2 Prozent . Phönix waren gut gehalten . Lloyd und
Hapag erhöhten ihren Verlust gegenüber den letzten
Schlußkursen auf je 2,25 Prozent . Eine Ausnahme
von der Allgemeintendeuz machten Kaliwerte . Salz -
detsnrth waren zeitweise 3> Ascherskeben 2 und
Westeregeln 1 Prozent höher . Später gingen die Ge -
Winne zum großen Teil wieder verloren .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 %
Prozent .

Frankfurter Abendbörse .
Weiter abgeschwächt.

Frankfurt , 22. April . (Eigenbericht . ) Zu den be¬
reits an der Mittagsbörse vorliegenden Baisse -
motiven kamen die neueren Kursabschwächungen an
den amerikanischen Börsen , so daß die Börse auf der
ganzen Linie abgeschwächt war . Mansfeld bei 84 Pro -
zent gehandelt . Stärker angegriffen Kunstseiden -
wert «. Aku und Bemberg 2—8 Prozent nachgebend .
Bankaktien gut behauptet . Von Montanwerten lagen
Otavi Minen 0,25 niedriger . Am Eleklromarkt Sie -
menSwerte bis 1,5 gedrückt , auch A .E .G . 0,25 niedri¬
ger , während Ehade und Elektr . Lieferungen freund -
licher lagen . Kaliwerle gut behauptet . Die Börse
vermutet weiter Versuche zur Neugestaltung der
Konsortialguoteii . Schisfahrtswerte nachgebend und
bis 0,37 niedriger . Im Verlaus der Börse blieb das
Geschäft klein , die Kurse zeigten weiter schwache Ten -
denz . Renten unverändert . An der Nnchbörse nannte
in« n Karben 174,5 .

Anleihe « : Altbesitz 55,85 , Neubefitz II , 4 Tt . Schutz¬
gebiete 9,25.

Bankaktie » : Allg . Tt . Creditanst . 118^ 5, Barmer
Bankverein 127,5 erkl . Tiv . , Berl . HandelLges . 176,
Commerz u . Privatb . 160,75 , Dannst . n . Natioualb .
228,5 , D .D . -Bank 149, Dresdner Bank 145, Reichs -
bank Ml , Oesterr . Credit 2»,80.

Bergwerks - Aktieu : BuderuS 71,5, Gelsenk . 140,25 ,
Harpen IS . Kaliw . AscherSl . 227 , Westeregeln 231,
Klöcknerwerke 102,5, Mannesmannröhren 107,5 ,
Mansfelder Bergbau 84 , Otavi Minen 51,75 , Phönix
Bergbau 104, Rhein . Braunk . 230,5 , Ver . Stahlwerke
»7,5.

Trausportwerte : Hapag 11,5 , Nordd . Lloyd 111,5 .
Jndostrieaktien : Aku 108^ , A .E .G . Stamm -Akt .

173,25 , Taimler Motor 41,5 , Dt . Gold Scheideanst .
152/ », Dt . Linoleumwerke '25t , Dyckerhoff u . Wid -
« ann 109,75 , Elektr . Licht n . Kraft 171/ >, Elektr . Lief .
Ges . 162, J . -G . warben 174 , Felten u . Guilleaume
127,5 , Gessürel 180 , Goldschmidt Th . 71 , Holzmann
M,2 !>, Holzverkohlun « S3, Junghans Gebr . 38,5 ,
Lahmeyer 171 , Metallges . 108, Rhein , el . Zliannh .
Stamm 14V, Rütcierswerke 71 , Siemens u . Halske
247 , Siidd . Zuckers . 151, Thür . Lief . Gotha 102,5,
Voigt u . Hassner 218.

Die neue Kupferbaisse.
Nachdem

lang den
das Kupferkartell säst genau ein Jahr

Preis auf etwas über 18 EcntS halten
konnte , mußte es sich jetzt überrasäiend entschließen ,
eine erhebliche Preisermäßigung aus
etwa 14 Cents vorzunehmen . Man ist geneigt ,
darin eine empfindliche Niederlage des Knvserkar -
tells zu erblicken . Man sagt , daß das Kartell bis
vor kurzem noch die Abficht hatte , gerade einen ent -
gegengeseyten Schritt zu unternehmen und zu einer
Valorisation der Kupserbeständc zu schreiten . Die -
ser nun so plötzlich eingetretene Frontwechsel wird
teilweise auch mit Meinungsverschiedenheiten inner -
halb des Kartells in Zusammenhang gebracht . Wie
weit solche Vermutungen zutreffen , läßt sich natürlich
für den Außenstehenden jetzt noch nicht Übersehen .
Im Übrigen dürfte aber wohl in erster Linie die
statistische Lage deS Marktes das Kupserkartell (das
bedeutet in diesem Kalle nichts anderes als die Arne -
rikanerj veranlaßt haben , zu der nun erfolgten schar -
sen Preissenkung zu schreiten .

Die Kupferstatistik des amerikanischen MetallbüroS
für März ist für die Produzenten wieder recht un -
günstig auSgesalleu . Die amerikanischen Rassinadc »
bestände sind im März weiter aus 256 000 Tonne »
( von 233 000 Tonnen ! gestiegen . Tic lachte Belebung
der Ausfuhr und des inländischen Verbrauchs
haben sich als völlig unzulängliih bewiesen . Die
Ausfuhr ist im März nur ' auf 31 000 Tonnen gestie¬
gen gegen 30 000 Tonnen int Januar und 29 500 Ton¬
nen tut Februar . Der heimische Absatz der
amerikanischen Produzenten erreichte im März nur
73,» Tonnen gegen 60 000 Tonnen im Januar und
62 000 Tonnen im Februar . Die Produktion
von Elektrokupser betrug im März 127 000 Tonnen
gegen 132 000 Tonnen im Januar und 121 000 Tonnen
im Februar . Die Rohkupserbestände weisen mit
26? 000 Tonnen im März nur unbedeutende Verände -
rungen auf . Sie betrugen im Januar 270 000 Ton -
neu und im Februar 264 000 Tonnen .

Ans diesen Zisseru ergibt fich deutlich , daß die bis¬
herige Politik des Kupserkartclls wenig erfolgreich
war hlustchtlich der Produktions - und Absatzlage .
Die Aufrechterhaltung des alten Preises ivurde dem
Kartell noch erschwert durch die Lage des Londoner
Marktes . Hier zeigte fich ossenbar immer mehr An -
gebot von Elektrolytknpfer ans zweiter Hand , so daß
an diesem Platze der Preis für Elektrolytkupfer er -
heblich nachgab und auch für Standardkupfer Preis -
abschläge eintraten . Durch die jetzt vorgenommene
Kupferpretsermäßigung um 4 Cents gibt das Kar -
tell , vielleicht auf Dränge » der in ihm herrschende »

Devisennotierungen .
Berlin , 22. April 1930

loo G.
*Cl Air - l Pes

t *« 100 Bl »t
100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f . M
109 Lira

»r, , 1 PW
l Doli

\ , lOOFres
,> 100 res

100 Pes
sj. , 1 Yen

lMilr
100 Schill

to,| 100 Kr
< 100 Din
Hl

»- 100000 Kr
lc r- 100 Leva
VM 1»0 EST

100 Gt

7 °

Uela Hriet Seid
22 4 22 . 4. 17,, 4.
168 -50 16884 168 -34

1 -626 1 .630 1 .631
58 -41 58 -53 58 -415

112 -06 112 -28 112 -06
112 -08 112 -30 112 -08
112 -49 112 -71 112 -50

10 .53910 -539 10 -559
21 -555 21 -995 21 -945

20 -35 20 .39 20 -354
4 .187 4.195 4-186

16 -415 16 -455 16 -405
81 -14 81 .30 81 -14
52 -22 52 -32 52 -40
2-070 2-074 2-070
0 .490 0 -492 3-490
58 -98 59 -10 58 -985

12 -404 12 .424 12 -398
7.410 7. 424 7-412
73-13 73 -27 73 -13
3 -034 3-040 3-034
18 -78 18 -82 18 -78 ;
81 -36 81 -52 81 -391

(Funk )
Briei

17. «.
168-68

1. 637
58 -535
112 -28
112 -30
11272
10.E59
21 .98
20.394
4. 1945
16.445
ai -30
52 ^ 0
2-072
0 .492

59 -105
12-418

7 .42o
73 .27
3.040
18. 82
81 .5f

Konstan . ItP
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äe Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr
Iliea 100 Lat »
Bukarest 100 Lei
ICowno lOOTiitas

Geld Briet
22. i 52. «,

5 .435 5 . 445
4-184 4 .192
3-876 3 -884

20 -875 20 -915
92 .13 92 -31

111 -53 111 .75
80 -77 80 -93
2-493 2-497
41 -76 41 -84

Zürich . 22 . April

Geld
17. 4.
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4. 183
3-896
20 .87
92 -13

111 .53
80 .74
2 . 492
41 -76
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17. «.

5 .4E5
4.192
3-904
20 . 91
92 -31

111 -75
80 -90
2 .496
41 .84

22 . «.

Paris
LOHindon . . .
Neuyorfc • .
Belgien , . .
Italien . » .
Spanien . . .
Holland . . ■
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Sofia i « ■ « •
Prag , . .

16. 4.
Warschau .
Budapest » ,

515 -80 Belgrad . . .
72 00 Mden . . . .
27 .04 '/> Konstantin ." Bukarest . .

Helsinglor »
Privatdisk .
Buenos - Aires

0 $ ?
"

Bankd
Täal Geld
Monataeeld
3 Monatseeld

Tendenz:

1930 fDrahtberieht )
IS. »

US,
6 -69

''

2.4ö

ilÄ

m
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der

amerikanischen Gruppe , seine bisherige , so wenig
solgreiche Politik auf . Es will zweifellos mit
nicht unbeträchtlichen Preisfenkung erreichen , daß
Verbrauch und die verarbeitende Industrie angeregt
wird . Auf der anderen Seite soll mit der Preis -
senknng gleichzeitig die Produktion gedros -
s e l t werden .

Ob dieses Ziel durch die jetzige Preispolitik erreicht
wird , muß abgewartet werden , allzu große Hossnun -
gen scheinen nicht ant Platze zu sein . Man muß be-
denken , daß der unbesriedigende Verbrauch noch in
erster Linie die Folge der zurückgegangenen Weltivirt -
schastskonjuuktur ist . lind eine Konjunktur läßt sich
doch zunächst durch tatsächliche Austrage anregen . Im
übrigen muß auch bezweifelt werden , ob bei den
amerikanische » Produzenten tatsächlich eine fühlbare
Prodaktionsdroffelung eintritt . Denn es ist ja be -
kannt , daß die amerikanischen Kupferproduzenten
iurrner noch Niefengewinne machen konnten , und daß
für sie auch die jetzigen ermäßigten Preise noch ge-
winnbringend sind .

Die t > e u t f ch e w e i t e t tt e rarbeitende In -
i> ustr ie wird natürlich von der Preispolitik des
» upferkartclls ebenfalls stärker betroffen . Für sie
ist eine stabile Preispolitik eine erste Voransietzuug
zu einem ruhigen Arbeiten . Unter diesen Umstanden
können auch größere Preisschwankungen nach nuten ,
die ja ttn allgemeinen die Produktion der weitervcr -
arbeitenden Industrie verbilligen , auch unangenehme
Störungen hervorrufen . Man wird aber annehme »
können , daß gegenwärtig die deutsche weiterverarbei -
tende Industrie von dem Absinken der Kapserpreise
überwiegend Vorteile hat . Denn die Vorräte dürs -
ten nicht sehr groß sein , so daß sie bald in de » Ge -
nuß der ermäßigten Einkausspreise kommen würde .
Das Gegenteil ist natürlich der Fall bei den deutschen
Kupserproduzenten ? hier wird die Produktion weni -
ger rentabel .

ErSfsnetc Koakurs «. E p p i » g e n : Fa . Salomo
Mei «r in Mühlbaä ) , Jnh . Ka » stnann Hans Meier . —
F r e u d e n st a d t : Matthäus Girrbach , Bäcker und
Hirschwirt , Poppcltal , Gemeinde Besenfeld , O . - A .
Freudenstadt . — Kaiserslautern : Valentin
Lutz , Gastwirt und Ältetzgermeister in Kaiserslautern .
— Karlsruhe : Ing . Georg Klug in Karlsruhe .
— Kenzingen : Fa . Furniersabrik G . m. b . H .
in Kenzingen . — Lörrach : Fa . Pius Bießler ,
Te ^ til - und Kolonialwaren in Lörrach .

ErSssnete Vergleichsverfahren . D tr r l a ch : Schnell -
waagensabrik Uuio » A .-G . in Grötzingen . — Fran -
ke » thal lPsalz ) : Tabakwarenhändler Emil Röder
in Frankenthal . — Freib » rg : Kansman » Karl
Ziegler , Freiburg , » ach Anfhrbung des Konkurs -
befchluffes . — Heidelberg : Wilhelm Rollender -
ger , Autohaus in Heidelberg . — Kaisers lau -
tern : Ja . Gebrüder Kirch , Maiiufakturwarengefchäft
nicht eingetr . off . -̂ andelsaef - in Kaiserslautern und
deren pers . hastende Gesellschafter . — Manheim :
Fa . Eugen Lutz , Speditionsgeschäft in Mannheim . —
Mannheim : Kausntann Ego » Winter in Mann -
heim , Jnh . des Mnfikhauses Egon Winter . — S ä f »
fingen : Fa . Gedr . Fath , Roürmöbelfabrikation in
Rheinfelden , off . Handelsges .

Unnolierte Werte .
Karlsruhe , deo 22

Mltcatailt von Baei » Elend Bankgeschäft
Alle » «Ufta

Karlsr . Leben »» . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Sfoninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenhg .
Wintershall
^ltckerwnren Speck

Adler Kall . . .
Badenia Druck .
Brown Boret ! .
Burbach . . . .
Dtsch Lastauto
Dtsch Petroleum
Gasolin . . .
Itterskraftwerke
Kammerkirsch , >

IOC
129
189

11
57

15
30

April
Karin

I 245

135
10
36
4C
75

202
G*
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Berliner produkienbörse .
Berlin , 22. April . ( Funkspruch . ) Tic erste amtliche

Produktenbörse nach dcn Ocstcrsciertagen stand sür
Weizen in fester , sonst in abwartender Haltung - Die
am 25. d. M . in Kraft tretende neue Zollerhöhung
für Weizen und Braugerste veranlaßt « im hiesigen
Weizen gefchäft eine nicht unerhebliche Preis -
steigerung , besonders im Lieserungshandel , N' o die
Wertbefferungen für Mai und Fuli bis zu l> Rm .
betrugen . Hauptsächlich stützten hier die starke » Er -
höhunge » der Inlandssorderungeu für promptes
Material . September war dagegen nur 2 Rm . im
Preis gebessert , da man annimmt , daß beim Erschei --
nen der ncucu Ernte diese auf den Markt ihren
Einfluß üben tvird . Dao oermehrt « Ilngebot in
Neu -Weizeu hat wegen der z » hohen Forderungen
noch zu keinem Geschäft geführt . Tic ^ lane Haltung
des Weltmarktes sand hier keine Veachinng - Für
Roggen fehlte es an Unternehmungslust und die
Rückwirkung der W dien ha uff ? war nichi erheblich .
Nur vordere Monate stellten sich 0,50 bis 1,50 Zim .
über letzte » Schluß - Septembe '- aus den günstigen
Bericht über den Stand aus dcn Feldern abgcschwä ^>t .
Gerste auf die neue Zollerhöhung hin fest . Für
Hafer ist die erwartete Feststellung des Einfuhr -
scheinwertes « och nicht erfolgt . Deshalb find die
Exporteure zurückhaltend in ihren Käufen . Die
ersten Kurse stellten sich im Lieserungshandel gegen
letzten Schluß bis 2 Rm . schwacher . Von Mehlen
hat Weizenmehl erhöhte Forderungen .

Berlin , 22. April . ( Funkspruch . ! Amtliche Pro -
duktennotierunge « ( für Getreide nnd Lelsaaien je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Mark . '»70—273 , Mai 287, -50—288,50—288, Juli 294,50
bis 298,5»), September 275— 2/ <; fest . Roggen :
Mark . 160— IM», Mai 181 , Juli IM — 194, September
200—109,50 Brief : ruhig . Gerste : Braugerste 190
bis 202 , Futter - und Jndustriegerste .175—187 : etwa ?
sefter . Hafer : Märk . 1H2— 170, Mai 174— 176, Juli
188, September — : still . Weizenmehl 20,75—35,50 ;
fest . Roggennichs 24—27 ; ruhig . Weizenkleie 10,10
bis 10,Oft ; etwas matter . Roggenkleie M,50 — 11,25 ;
ruhig .

Viktoriaerbse » 24—2« , kleine Speiseerbsen 20—23,
Futtererbsen 18— 19 , Peluschken 17— 10 , Ackerbohnen
15,50—17, Wicken 20— 22,50 , blaue Lupinen 15—18 ,
gelbe Lupiuen 20—22,50 , Seradella , alt 31—33,50 ,
Rapskucheu 13,50— 14,75 . Leinkuchen 19— 19,50 , Trocken -

schnitzel 8,40—8M , Sojaertraktionsschrot 15,10—18 ,
Kartosselslocken 15,20— 16,70 Rm .

Sariosfelnotierungen unverändert .

C ^ icaqoer Ge ^reidebörfe

Chicago , 22 . April . ( Funkspruch . ! Getreide . Schluß -
kurse . (Kurse vom 21 . April in Klammern . ) W e t --

zcn : Tendenz willig ; Mai WS% (104% —10456 ) , Juli
105'A (106)4— 108% ) , September 108K (10» K — 109% ) ,
Dezember 112% ( 113% ) . Mais : Tendenz fest ; Mai
81% (81 ) , Juli 88% (82 % ) , September 84 (88 % ) ,
Dezember 78% (78 ) . Safer : Tendenz willig : Mai
42 (42% ) , Juli 42% (43 % ) , September 41% (41% ) .
Roggen : Tendenz stetig ; Mai 80 % (80% ) , Juli »7
(87% ) . September 71 % (71 % ) . (Alles in EentS je
Bitshel . )

Sonttioe Martie .

Magdeburg , 22. AprU . Weißzucker (einschl . Sack
und Verbrauchssteuer fü .r 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . - Terminpreis « für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
April 8,30 B ., 8. 10 G . ; Mai 8,20 B . , 8,10 G . ; Julni
8,75 B -, 8,W Ä . : September 8,80 B ., 8,75 G . ; Oktober
8,35 B ., 8,30 G . : Juli 8,55 B . , 8,45 G . ; August
8,00 B . , 8 ^ 0 G . i D -tembcr 9,20 B -, 9,10 0 . ; Oktober
bis Dezember 9,05 B -, 9>00 G . Tendenz stetig .

Bremen , 22. April . Baumwolle . SchlußkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per cngl . Psnitd 17.22 Dollarcents .

Berlin , 22. April . Metallnotierungen fiir je 190 Kg .
Elektrolnikupfer prompt ctf Mamburg , Bremen oder
Rotterdam «Dotierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolmkupferur -tiz ) 133,25 Rm . — Dotierungen der
Kommission des Berliner MetallbSrsenvorstandes «die
Preise verstehen sich ab L« ger in Denlschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
aluminittm , 98—99% i» Blöcken 190 Rm ., dcSgl . in

Walz - odcr Drahtbarren , 9S % 194 Rm . , Reinnickel ,
-Vi —W)%, 350 Rm . , Antimon ReguluS 60—82 Rm .»
Fcinfilbcr ( 1 Kg . fei » ) 58F5 —60,25 Rm .

Karlsruhe , 22 . April . Biehm «rtt . Es waren zu -

geführt uud wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 30 Ochsen : a 1 ) 52— 56 . a 2) 50—52, 6 1 ) 49
bis 50, 6 2) 17- 49, c ) 45- 47, d ) 44- 45 ; 50 Bullen :
а ) 5»)—51, 6 ) 47- 48, c ) 46- 47, d) 44- 48 ; 37 Kühe :
fl) — 6 ) 24—84, c ) 18—34 ; 12H Färsen : a ) M —SS ,
б ) 45— 51 ; 54 Kälber : a ) —, b ) 79—82, c ) 7(V- 7» ,
d ) 73—76, e ) 60—85 ; 1031 Schweine : a ) 66—68 , 8) 68
bis 70, c) 71—73, d ) 70—72 , e ) 67—70 . Sauen 50 bis
52 Rm . Beste Qualität ü6er Notiz bezahlt . Ten¬

denz : Rinder und Schweine langsam , Ueberstand ;
Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 22. April . Fleischgroßmarkt . Der

Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthallc
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 70 Rinder -
viertel » , 1 Schweine , 1 Kalb » ttd 7 Hätnmeln .
Preise für ein Pf » » d in Pfennigen : Knhfleisch 50—60,
Rindfletsch 90— 94, Farrenfleifch 88—93, Schweine¬
fleisch 98— 102, Kalbfleisch 130- 135, Hammelfleisch 102
bis 105. Markt schleppend .

Mannheim , 32. April . ( Drahtbcricht . ) Biehmarlt .
Es waren zugeführt und wurden ke 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 124 Ochsen : a 1 ) 57—60 , a 2 )
44—46 , b 1 ) 45— 47 ; 38 Bulle : » a ) 52— 54, 6) 46— 48 ,
c ) 43—45 ; 197 Kühe : a ) 45—« , b ) 38— 10, c) 26—ÄS,
i>) 18—26 ; 250 Färsen : fl ) 50—61, b ) 48—52 , c) 44—48 ;
718 Kälber : a ) — . b ) 83- 86 , c ) 76- 80, d ) 68- 74.
c) SA—62 ; 3 Ziegen : 12—35 ; 18 Schase : 46— IS ; 28.94
Schweine : fl ) — , b ) 88—68 , c ) 08—70, dl 69—71, c) 67
bis 88, f) 64— 66 Rm . Tendenz : Rinder lebhaft , aus -
verkauft ; Kälber nnd Schroein « mittelmäßig , ge»
räumt .

Frankfurt , 33. April . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 286 Ochsen : a 1 ) 57—60,
a 2 ) 55—5« , 6 1) 48— 53 ; 55 Bullen : a ) 55—58, 6 ) 49
bis 54 ; 419 Kühe : a ) 48—51 , b) 44— 47, c ) 38—43,
d) 38—37 ; 220 Färsen : a) 58—61, 6 ) 54— 57, c ) 50—58 ;
218 Kälber : a ) —, b ) 80—86, c ) 74— 79, d ) 6ft- 63 ;
44 Schafe : ohne Notiz ; 3009 Schweine : a ) — , 6 ) 70
bis 72, c ) 73—75, d) 73—75, «) 70—78. Tendenz : Rin¬
der ruhig , nahezu ausverkauft ; Kälber rnhig , ge»
räinnt ; Schweine ruhig , zum Schluß abflauend .

L 0^
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KAMHER-UNELE
Kaiserstr . 168 Tel . 3053

Wir zeigen ab heute 3 .
Doppel - Programm

I Dolores del Rio
I Rod la Roque in

AUFERSTEHUNG [
( Das jcroßartiee Filni - I
| werk nach dem welt - |

berühmten Roman
Ivon Leo Tolstoi . F/inJ
[ Film der zum f ] rleb -
I nis für itden Be -
I sucher wird .

.30 . 6 .15 . und 8 .50 ein
erster Auslese :
Harry Liedtke
Jean Bradin
Erna Morena in
DAS SCHICKSAL

EINER NAC BT I
Naeh einer Novelle !
von St . Zweijr . ein [Film , spannend , im - 1

terhaltend . von Liebe , I
Krotik und seltsamen s
Geschehnissen .

MiWes
PnnbMtlMtM
Mittwoch . 23 . Avril .

21. Th . -Kem .
1 . S .-Gr . u . 1301 bis

im

S(!5 fifitdlfll
uon Seilbrom

Von Kleist .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ermartb

Franendorfer , Genler .
Ziegler . Bauer .
Hebeisen . ^ ank .
Kallab . Seiling .

Brand , Gem 'iecke .
Gras . Her ». Hierl .

Höcker . Just .
Kloeble . ^ Kieinckierf .

Kühne , Landgrebe
Mehner . Müller .

Priiter . Schneider ,
^ chul,e , v . d Trenck
Grimm . H . Kienfcherf ,

Kilian . Kleinbub ,
Luther ,

Mener ' lkagel .
Anfang lg >,- Uhr .

End « 22W Uhr .
Preise A (0 .70—5 .00 ) .

Do . 24. 4 . : Di « Af¬
färe Drenfus . Lr . 25.
4 . : Angelina . Sa . 26.
4 . : Othello . So . 27. 4 . :
Die Judin . Im Kon -
zerthaus : Der Mann ,
der seinen Namen än -
freute . Mo . 28 . 4 . : Di «
Affäre Dreysus . In
d . Fefthalle : « . Volks
Sinfonie - Konzert .

UnterriclitItalienildi
Grammatik . Konver¬
sation , Uebersebunge »

Pinazzi.
Douglasftr . 28. pari .,
Te lephon Nr . K014 .

Klavier-
Unterricht

wird gründlich erteilt
Stazlurafit <00 . _IV^Unterricht

in Gesa » « u . Klavier
erteilt

bouis Haidas.
Werdervlav 42. IV .

OflnOdsfddiiten Mlmche.
IPslichthandelsschulen )

Gemäh 8 i des Ortsstatuts vom 13 . Juni
1S08 find die innerhalb des »iemcindcbezirks
Karlsruhe im Handelsgewerbe beschästtgteu
Lehrlinge , (»Schilfen und Bolontäre beiderlei
Geschlechts bis zum vollendeten 18 . Lebens -
jähre zum Besuch der Handelsschule v« r -
xslichtet .

HantelSschulpflichtig find :
Knaben und Mädchen

seborcn nach dem 31 . Aull 1912,
welche die Volksschule oder eine höhere Lehr -
anftalt verlassen haben und in einen Han -
delsbetrieb im Gemeindebezirk Karlsruhe
eingetreten find .

Es haben sich zu melken am
Montag , den 28. Avril 1«30,

vormittags 8 Uhr
die Knabell int Schnlgebände Zirkel 22 , ile
Mädchen im Schnlnebäude Kriegsstrasie 118.

Das lehte Tckulzeugnis ist mitzubringen .
Knaben und Mädchen , die mindestens die

Reise für die Oberseknnda einer höhere « Lehr-
onftalt besitzen oder Mädchen mit gleichwer¬
tiger Vorbildung besuchen d-ie Handelsschule
<Pflichlha » : clsschule > 1 Jahr mit 15 Wochen -
stunden .

Räch ß 36 der Verordnung des Bad . Staats -
Ministeriums vom 18 . Aviil 1025, die Ein¬
richtung von Fachschulen betr ., sind die Arbrtt .
geber verpslichtet , die in ihren Betrieb «« be¬
schäftigten , be,w . bei ihnen ein - vder aus -
tretenden jungen Leute tm schulvslichtigen
Alrer bei den Leitern der Schulen rechtzeitig
an - und abzumelden . ihnen die zum Schul¬
besuche nötige Zeit zu gewähren und sie zum
gewissenhaften und legelmä 'bigen Besuch der
Schule anzuhalten .

Die An - und Abmeldung bat spälestens am
vierten Tage nach dem Eintritt in das Dienst -
Verhältnis , bezw . nach dem Austritt aus dem-
selben zu erfolgen . Probezeit oder Beginn
der Lehr « im Geschäft der Eltern entbindet
Vicht von der Anmeldepflicht . -

Zum freiwilligen Besuch der Handelsschule
sind auch solche Fortbildungsschulvslichttge zu -
zulassen . welche nach einei Bescheinigung ihrer
Erziehungsberechtigten einen gewerblichen ,
kausinännischen oder freiberuflichen Beruf
erst fväter ergreifen sollen , weil für sie augen -
blicklich eine Lehrstelle oder überbaust eine
kaufmännische Beschäftigung nicht gesunden
iveiden kann , oder weil gesundheitliche vder
familiäre Gründe eine » späteren Eintritt in
die Lehre ratsam erscheinen lassen . Ferner
können aufgrund einer entsprechenden Be¬
scheinigung der Erziehungsberechtigten auch
solche Kortbildungsschulpflichtige in die Han -
delsschule zugelassen werden , die in einem
kaufmännischen , gewerbliche « oder ' sreiberus -
lichen Betrieb nur nebenher tätto find z. B .
zur Mithilfe beim Verkauf oder bei der Buch -
sührung lvor allem Mädchen , die im übrigen
tm elterlichen Haushalt tätig find ! .

Höhere Handelsschulen
Anmeldungen werden noch bis zum 29.

April für Knabe « im Schulgebände Zirkel 22,
für Mädchen im Schnlgebände Kriegsftr . 118
entgegengenommen .

Die Aufnahmeprüfung für die zweijährig «
Abteilung findet am

Dieustag , de « 29 . Avril 1980,
vormittags 8 Ubr

für Knaben im Schulgebände Zirkel »2, für
Mädchen im Schulgebäude Sriegsstrabe 118,
statt . _ ■

Schöne , sonnige

6 Zimmermhimng
mit üblichem Zubehör . Küche , Bad ,
Spielzimmer , Kammer « nd Keller ,
Mitte der Stadt , in ruhiger Lag « ,
aus 1. Inli . wegen Wegzug ju oer¬
miete « . Näh . Re dtenbacher str . IV . III .

Handeis - HocnscliulKurse Karls¬
ruhe und Beamten - Kurse der
veruiaüungsflüademie Baden.
Sommer - Semester 1930 .

1. Deutsohes bürgerliches Recht . All¬
gemeine Ivehren . Senatspräsident
Dr . Levis . Dienstag . 8 Uhr ,
Beginn 29. April .

2 . Besprechungen über Bürgerliches
Recht . Senatspräsident Dr . Le¬
vis . Dienstag , 9 Uhr . Beginn
29 . April .

3. Allgemeine Volkswirtschaftslehre .
Professor Dr . Wehrle . Mitt¬
woch , 8 Uhr . Beginn 30. April .

4 . Technik und Wirtschaft in außer¬
europäischen Ländern . (Halbsome -
sterkurs .) Professor Dr . Probst .
Mittwoch . 7 Uhr . Beginn 7 . Mai .

5. Die deutsche soziale Versicherung .
Ober -Regier .-Rat Dr . H ä u ß n e r .
Montag . 8 Uhr . Beginn 28. April .

Besuchsgebühr für sämtliche Kurse
Ji 12.—. für einen Semesterkurs M 4 .—,
für einen Halbsemesterkurs M 2 .—.
Anmeldungen bei A . Bielefelds Hof¬
buchhandlung . E . Kundt . Müller &
Gräff . Braun ' sche Buchhandlung . A .
Troschütz , J . Linck ' s Buchhandlung .
Weststadt -Buchhandlung Ernst Lütze¬
rath . Buchhandlung zur Hauptpost und
der Geschäftsstelle des Beamtenbiiades .
Nowackanlage 19 .

Karlsruhe . April 1930.
DAS KURATORIUM .

_ 4.

Eeriiim . 3 Ziimner-MlW.
modern ausgestattet , mit allem Zubehör , in
vornehmer , sonniger Lage im Villenviertel
in Rüppurr , Gras -Ebenteinstrahe 67 . auf
1 . Mai zu vermieden . Näheres

Sr . Schläfer . Karl - Wilhelmstr . 11 , II .

mmm
Wohn - u. Säilaszim .,

gut möbl . m . el . Licht
ans sof . od . 1 . Mai an
sol . Herrn zu oermiet .

Karlstrabe 13 . 2 Tr .
Telephon 1304.5 - 5 Zimmer-

l^ohnuns
sofort Mt vermieten .
Erbvrinzenstrahe 3 .

Zu erfrag , i . Atclier .

Grobes , gut
möbl . Zimmer

zu verm . , evtl . Kla -
vierbe uüduug .
Sosrenftr . 89. III . lks .

Sonnige
Z -5 Zim .-UIohng.
in herrschastl . Hause
mit Bad u . Zubehör
a . I . Juli «evtl . früh . »
zu verm . Zu erfragen

Westendltrabe 63a
(Batik ) .

Schöne , beschlagner .
3 Zimmerwoling.

in . Badez . zu vermiet .
Zu erfragen Leopold -
Itrabe SS . 1 . od . 3 . St >.

Parterreiimmcr ,
a . als Geschüftsr 'a'UM
benüvbar . Eingang v .
Hof , zu vermieten .

Rudolfftrabe 24. II .
Roonstr . 25 , II ., gnt

möbl . Zimmer , el . L.,
ertl . Bad u . Klavier -
beuritz . billig zu verm .

Billig zu vermieten
1 leeres Zimmer

an einzelne Pcrso -n .
Zu erfragen

Schwanenlir . 11 . III .

Moderne, geräumige , ßodjhcrddwifiHdk

4 Zimmer-WohNMseii
mit Warmwasserheizung und 1 reichlichem
Zubehör in der

Kloseslr. 25, pt. u . Hirsctistra0e158 II
aus 1 . Juli ds . Js . unter günstigen
Bedingungen zu vermieten .

Mark ft ahler & Barth .
Neureuterstr . 4 . Telephon 0496/6497 .

Darlehen ZnT
Anaest . und Priv . geg .
Ä.»?rbelsichh . u . Raren -
rückzahl . bis 18 Mo -

wwi« Hypotheken
vermitt . ohne Vorsch .
W . Mathos . KarlSr .,
Kaiser - Allee S2 . II . .

2—6 11. Rückporto erb .
SKttt von Telbstgeber
suche ein Darlehen v .^ 1500 Mark
bei gut . Verzinsung » .
prompt , sicherer Riick -
zahlg . Wiufelvermittl .
ausgeschlossen . Angeb .
unt . Nr . 2126 i . Tag -
blattbüro erbeten .

3680 Marl!
auf I . Svvotheke auf
et « Geschäftshaus

aufzunehmen gefncht .
Angebote nur vom
Selbftgeber unter Nr .
2123 ins Tagblattbüro
erbeten .

18 000 Rick
1. Hnpothek für erst «
klassiges Stadtobiekd ,nur von Privat ge -
I u ch t . Angebote im -
ter Nr . 2124 i . Tag -
blattbüro erbeten .
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Vor Beginn unserer
Tonfilm -Saison
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Tarakanouia
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die lalscho Zarentochter
Der beste stamme Film des Jahres!

Edith Jehanne / Olal Fjord / Rudolf Klein -Rogge
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TELEGRAMM! Er Ctomml ! — Wer kommt ? TELEGRAMM!

Direktor D. Steift Riesen-Sommer -Frellichtlililine
Deutschlands , trifft in der Stadt Karlsruhe auf
mit einer großen Künstlerschar von Weltruf .

Riesen - Weltstadtproeramm in 16 Abteilungen .
Attraktionen bieten wie die Welttruppe D . Stey .

Eröffnungs -Vorstellung : Freitag , den 25 . April , abends 8 .15 Uhr
Vorstellunsen , nachmittags 3H Uhr und 8 ' 4 Uhr .

Die Direktion D . Stey . Wcltfirma .

das größte und vornehmste Freilichttheater
dem Schmiederplatze bei der Goetheschule ein .
Einzig in der Welt in dieser Branche , einzig . Bin
Kein Zirkus , kein Variete kann Ihnen solche

Samstag . Sonntag und Mittwoch je 2 Gala -
Alles Nähere durch spätere Reklame .

KODAK
LICHTBILDER
VORTRAG
Am Oonnetstag , den 24 . April 1930; 20 Uhr, in Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr. 30

*

EINTRITT Filii

1 . Tcil : Wie wird man in wenigen
Minuten Amateur - Photograph ?
2.Teil :
Mit dem .Kodak ' insWochenende

Vortragender : H SIMSON von

^
der KODAK A - G . , Berlin SW

a Karlen durch die Photo - Händler

I Künstlerischen Unterricht
= von erstklassigen Lehrkräften erteilt

Leitung '
. Gustav liilfgers

Staatlich anerkannt
Klosestraße 35 Telefon 4456

*

HAPAG
SÜDAMERIKADIENST
DAMPFER : .BADEN ' .BAYERN'

.WÜRTTEMBERG'

die neuen MätleiklasserrSchiffe :
.GENERAL OSORIO '

.GENERAL SAN MARTIN'

jGENERAL ARTiGAS '

Nach Südamerika unterhalt
die Hamburg -Amerika Uni«
einen Schiffsverkehr , der den
heutigen Bedürfnissen in
jeder Beziehung gerecht zu
werden sucht . Diese Schiffs
sind sicher, überaus behaglich
und verhältnismäßig schnell . Wams

m erftfl . Ausführung
« > billigen Preiien .
Teilzahlung . Umtausch
älterer Instrumente .

PianodauS
Pb . Hotten iteiu Tob » ,

Sosienitrakie 8 .

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Vertretung in Karlsruhe :

E . P . Hielte , Kaiserstraße 215 , nSSUVe
o
r
st

MW . lrdl. 3im.
an sol . Herrn z. verm .
Leopvldstr . öl . vart .

Grok . möbl . Zimmer
an sol. ^
Teeenfe .

Herrn z. verm
ndstr . 1 . IV . r .

2 groke Zimmer
IN. Bal5 . . schiin möbl .,
m . Flügel , mit heizb . ,
el . L . . an sol . Dau «r -
Mieter auf 15. Mai
SU vermieten .

Westendstr . (X), II .

Büro- Räume
Rondellplatz so¬
fort zu vermieten .
Näherps Kaiser¬
str . 181. Goldfarb .

Laden
mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu -
behür , auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . Kaiser -
Passage 28. II . (Verwaltung der Kaiser -
Passage ) zwischen 10 u . 12'/i Ubr . Tel . 1781 ,

Akadeui . lTanerm . l
sucht aus I . Juni gut

rnöoL Zimmer
in put . Hause , 91ii6c
VeiertHetmer Allee .

Angeb . uut . Nr . 21'27,
ins Tagblattbitro erb .

2 3imm . u . Küche
i :t gutem Hause zu
mieten gesucht . Auge -
böte unter Nr . 2183
ins Tagblattbiiro erb .
Zwei sol ^ mietberecht .
Lräiil . <Ächwesteriu >.>,
viinktl . Zahl . , suchen
ans gleich oder später
einsache

1—2 Zimmer
m . Küche od . Äücheu -
ben . , Ältonatsm . nicht
über 35 Augeb . it .
Nr . 2128 i . : .igblattt >.

Jüng ., sleik . , pünktl .

s. Läu >?l . Arbeiten aus
1. Mai gesucht .
MoritMitmciiftr . G. II .

Ittdjt. BlüDiDea
dckS gut bürgerlich
kochen tan Ii , als
Siödiiu in Herr -
schastSh . ii . 1 . Mai
gesucht . Zimmer¬
mädchen vorband .
Adr . zu erfrag , i .

Tagblattbllro .

Ein ordentl . Junge ,
der Luft bat . dasMalerhimdwerk
zu erlernen , kann ein -
treten b . I . Schreiber ,
« osienstr . lö . Tel .7301

fftÄuIeiu gesetzt. Alt .
sucht in kl . srauenlos .
Hgush . Stellung .
Angeb . uut . Nr . 212»
ins Tagblatibiiro erb .

>̂>esuäft wird tüchtiger , bestens
eingesübrter

Stadt Reisender
zum Besuch der biesigen Lebens -
mittelgeschäfte . Feste AnkteUung .
Perkaufsersolge sind nachzuweisen .
Vliigeb . unter Nr . 2132 ins Tag -
blattbüro erbeten .

22iahriges Mädel
sucht Stelle in nur
gutem Hause , stiute
Zeugnisse vorbanden .
Aug . an Srau Haller ,
Schorndorf «Wtirttbg . l

Hirschgasse lü .
Aelt .. unabb . stränl .

sucht f . einige « tund .
Hauoarbeit , würde a .
» rankeiivsleae über -
nelMeu . Näberes

^ wetdeftrajic !t. 1.

Biiräersaal - Rathaus L
Freitaß . den 2 . Mai . 20 Uhr .
Lieder* und Arien -Abend p

Sofie Nutische !
s

Ettlingen .
Z Familien -Uilla

i«t berrl . Lage alsbald
zu venu . od . zu verk .
Augeb unt . 3ir . 2127
ins Tagblattbüro erb .

Einig ? gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb .

L. SchweiSgnt ,
Pianolager ,

Erbvrinzenstrahe 4 .

in Eiche und fein
volierteu Edelhölzern ,
wie Birke . Birnbaum
Nubbaum , Mabagoni
usw ., finden Sie in
vrima Qualität

sehr billig
b c i

Karl Thome S Co.
Herrenftratze 23.

gegenüber d . Reichsb .

Am Fliieel :
Wilhelm Härdlr

Händel . Beethoven . Schubert .
Rrahms . Wolf . Nicolai .

Karten zu KM . 2 .50 und 1 .50 bei
Fritz Müller . Musikalienhandle . .
Kaiserstraße . Ecke Waldstraße ,

und an der Abendkasse .

Darlehen
auf M irnd 1 ganzes Jabr geg . Möbel -
ficherheit , Gebaltöabtretg . usw . Selbst -
geber Bisherige Auszahlung lt . amtl .
Urkunde 1 :TsO .iM .LN « r .

Natenriickzaliluiig .
Liveuburger & Emrick . Uarlsrube ,

Amalienstr . 81 lam Kaiservlatz ) .

matrahen
Tiwans u . Ebaiselg .,
gut u . billigst nur bei

Leiter . Waldlt . 7.
Mod . grober , weih .Kindermgen

sehr gut erh . . z. Hälfte
d . Anschass .-Pr . abzug .
Wiiiterstr . 1» , II . lks .
Anzusehen abewds v .

li Uhr ab .kmailherd
!i Loch , gut erh . , billig
zu verkaufen .

« cherrstr . 9 » . III , r .

Sneifezimmer
mod . . poliert , 530 .U ,
« itfftS , 180 br ., 270 M
vcikauf Hischmann ,
Zähringerstrabe 2».Leiterwiigelchen
gut erhalten , zu ver -
kaufen .
Scheffelftra bc I st. II I .

s . - u . Dllmenrad
wie neu , bill . zu verk .
Goethestr . 15 , Hth ., I .

Kaufgt

1—2 Anzüge
©Göromnmufl .

zu kaufen ges . itne ^r
uut . Nr . 2131 i .
blattbüro erbeten . .

Zu kausen
1 altes ößluortrot
nur von Privat . » L
geböte unter Nr . 2 >-.
ins Tagblattburo t_3 '

6d)uM ,für 2 fluider zu kow"
gesucht . Angebote aV

Ä . Herrman « ,
Stöfferstrabc

Warenschait
mit Schubladen . 4 m
lang , Regal m . Rück -
wand , mehrere Regale
Ladentbck . , Tivlom .»
Schreibtische , Schreib -
tischstühle . Akteujchrke .
billigst bei a l t e r .
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Miibel . baden-einriihtungen
ganze Hauöbaltung ^^

'
kaust stets Walt « '
Ludnng -.Wilbelmftr . ^

Teleyhon r,2Sl . ^
GebrachteITIobf1
aller Art . aauze Z >̂
mer und Küchen °
kaufen gesucht von .

Fr . Smnster i . M
Ludiv .- Wilhelmftr . J ?

Baedeker
Paris u . Rordfra « '
reich, zu kaus. gesuM
Preisaug . u . Nr . Sil
ins Tagblattbüro er?.'

DffiUCMSACHEI
Besuchekarten

Verlobungsanzeigen
Vermählisngsanzeigen

Geburtsanzeigen
Danksagungskarten

Glückwunschkarten usw .

liefert in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert

TAG BliAT 'T - IJElUCKE KJE1
KARLSRUHE i . B . Fornsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203
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